
tellen, kann man

ertrakt herſtellen,

nan Suppengrün,
ſtunde ausgekocht

chnet man 9

c

Rhen,

ErſcheintSonntag, Dienſtag, Mittwoch Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Geſchäftsſtelle: Helgrube Nr. 5.

Wöchentliche Beilage:
JUnſtrirtes Sonntagsblatt.

Abonnements preis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
Mark 20 Pfg. durch den Herumträger-

1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt.
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Telephonanſchluß Nr. 8.

Sonntag den I. Juli.
c
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Kampfmittel
gegen den Anarchismus.

Ueber die Frage, ob es angezeigt ſei, geſetzgeberiſche
oder internationale Maßregeln gegen den Anarchis-
mus zu treffen, wird angeſichts eines Ereigniſſes,
wie die Ermordung des Präſidenten der franzöſi
ſchen Republik nicht ſo leicht eine Verſtändigung er
zielt werden, ſo lange die Erörterung mehr theoretiſcher
Natur iſt. Jn einer Zeit, in der der Cultus der Staats
allmacht ein ſo allgemeiner iſt, gehört ſchon ein nicht
ungewöhnlicher Muth dazu, einzugeſtehen, daß in
Fragen, wie der gegenwärkigen, nicht nur der einzelne
Staat, ſondern die Geſammtheit der Staaten ohn
mächtig ſein würden. Förderlicher wird es ſein, die
Befürworter ſolcher Maßregeln aufzufordern, prak
tiſche Vorſchläge zu machen. Leicht wird dieſe Auf
gabe freilich nicht ſein. Denn die Maßregeln, welche
hier in Betracht kommen, werden, falls man ſich nicht auf
Phraſen beſchränkt, in jedem Falle in das geſetz
geberiſche Gebiet übergreifen und würden demnach
der übereinſtimmenden Zuſtimmung nicht nur der
Regierungen, ſondern auch der Parlamente der be
kheiligten Staaten bedürfen. Da zu dieſen auch das
engliſche Parlament gehört, ſo bedarf es keines be
ſonderen Nachweiſes, daß die in Betracht kommenden
Maßregeln von der Art ſein müſſen, daß ſie ge
wiſſermaßen von vornherein des Consensus ow rium

in den europäiſchen Staaten ſicher ſind. Die
Zeit der Carlsbader Beſchlüſſe, an die neulich ein
konſervatives Blatt erinnerte, iſt endgültig vorüber.
Was geſchehen ſoll, kann nicht in einem geheimen
Zirkel durch wenige Wiſſende beſchloſſen werden. Wer
aber Vorſchläge dieſer Art machen will, muß folgen
des berückſichtigen. Nicht darum handelt es ſich auf
der That oder auf dem Verſuch der That ertappte Anar
chiſten zu beſtrafen, ſondern im Voraus diejenigen Per
ſonen ausfindig zu machen, die zu anarchiſtiſchen Mord
thaten entſchloſſen ſind. In einer angeblich offiziöſen
Correſpondenz wird ein an die engliſche Regierung
gelangter Bericht über die Sprengbombenattentate
des Jahres 1893 leider wird der Urheber des
Berichts nicht genannt vorgeführt, in dem es heißt
Wir können nur wiederholt betonen, daß lediglich
eine einzige tröſtliche Erwägung aus der langen und
ſchrecklichen Liſte jener Sprengbombenfrevel reſultirt:
die Erwägung nämlich, daß die Häufigkeit und der
kosmopolitiſche Character derartiger Verbrechen uns
wahrſcheinlich dem Augenblick um ſo raſcher nähern
werden, wo auf Grund internationaler Uebereinkunft
Uebelthäter dieſer Sorte gleich Piraten als Feinde
des Menſchengeſchlechts beträchtet, mit raſtloſem
Eifer von Land zu Land verfolgt und in der ganzen
civiliſirten Welt jedes Zufluchtsortes, jeder Sympathie
beraubt werden. Nun, ſehr tröſtlich erſcheint
uns dieſe Erwägung nicht. Die Ravachol, Vaillant,
Henry ſind ihrem Geſchicke nicht entgangen. Sie
haben ihre Verbrechen mit dem Leben gebüßt.
Unter Maßregeln gegen den Anarchismus verſteht
man etwas anderes, nämlich Schutzmaßregeln zur
Verhütung anarchiſtiſcher Verbrechen. Dazu wird
an die Solidarität der Staaten appellirt. Aber
man kann doch nicht Jeden, der ſich „Anarchiſt“
nennt, wie einen anarchiſtiſchen Verbrecher behandeln.
Wo liegt die Grenze? Von dem Mörder Carnots
wird erzählt, daß er in ſeiner Jugend ein frommes
Kind geweſen ja noch in Cette, wo doch der Ge
danke, Carnot zu ermorden, in ſeiner Seele gereift
ſein muß, galt er als fleißiger nüchterner Arbeiter Wo
hört der erlaubte (theoteriſche) Anarchismus auf und wo
fängt der ſtrafbare Anarchismus, die Propaganda der
That an Ein deutſcher Profeſſor, Bruck in Breslau,
hat kürzlich in einer Schrift „Fort mit den Zucht
häuſern einen Vorſchlag gemacht, von dem ſelbſt
ein nationalliberales, ſonſt kritiſcher denkendes Blatt
(„Nat Ztg. urtheilt, derſelbe „habe viel für ſtch.“
Herr Bruck ſchreibt nämlich „Anarchiſten ſollten,
mit Waffen und Arbeitsgeräth verſehen, auf eine
unzugängliche Jnſel, von welcher die Flucht un
möglich iſt, (giebt es ſolche Inſeln verbannt werden.

Auf Arbeitszwang kann bei dieſen Kategorien von
Verbrechern verzichtet werden. Mögen ſie ſich ſelbſt
in dieſer Uncultur ſituiren. Jn einer ſolchen Aus
ſetzung kann eine Härte ſeitens des Staates nicht
gefunden werden. Jene antiſozialen Elemente wollen
ja dieſen Zuſtand ſelbſt in civiliſirten Staaten her
ſtellen. Wir wiederholen Wer iſt in dieſem Sinne
anarchiſtiſchz Bei allem Abſcheu gegen Bomben
und ſonſtige Attentate ſcheint doch der Vorſchlag,
Menſchen, die bisher nur in Worten gefrevelt haben,
zu beſtrafen, als ob ſte Frevelthaten begangen hätten,
ein ganz ungeheuerlicher. Perſonen, von denen man
Böſes befürchtet, mag man überwachen aber ſo
lange nicht ein Anfang der That vorliegt, würde
die Verhängung einer Strafe allen Rechtsgrund
ſätzen in's Geſicht ſchlagen. Vielleicht bemüht man
demnächſt zur Löſung dieſes Problems eine Enqueéte
commiſſion mit dem Auftrage, Maßregeln gegen den
Anarchismus ausfindig zu machen eine ſolche würde
ſich der Börſenenquete, der Silbercommiſſion und
der Agrarconſerenz ohne Zweifel würdig anreihen.

Die Vorgänge in Frankreich.
Die Botſchaft des neuen Präſidenten

Caſimir Perier wird, wie jetzt feſtſteht, erſt am
Montag erwartet, an welchem Tage das neue
Kabinet vorausſichtlich gebildet ſein wird. Es
beſtätigt ſich, daß Dupuy es abgelehnt hat, die
Kabinetsbildung abermals zu übernehmen. Es
heißt nunmehr, daß Burdeau Miniſterpräſi
dent werden ſoll. Ein Theil der bisherigen
Kabinetsmitglieder würde auch im Miniſterium
Burdeau verbleiben, doch iſt keineswegs ſicher,
welche und wie viele. Ganz ungewiß iſt noch die
Perſon des neuen Kammerpräſidenten. Dupuy
ſcheidet hier von der Candidatur ganz aus, und es
werden in erſter Reihe Raynald Meline, Faure
und Etienne genannt.

Präſident Caſimir Perier wird, wie ver
(autet, auf Bitten des Gemeinderaths von Lyon
eine Reiſe dorthin unternehmen.

Ueber den Wahlakt wird nachträglich ange
geben, daß die 451 Wähler Caſimir Periers 200
republikaniſche Abgeordnete und 31 Bekehrte beider
Kammern waren. Ueber die Befugniſſe
des Präſidenten der franzöſiſchen Repu
blik wird nachfolgendes erwähnt. Erlaſſe des
Präſtdenten der Republik ſind nur rechtskräftig,
wenn ſie in der geſetzlichen Form veröffentlicht
werden jeder Akt des Präſidenten muß von einem
verantwortlichen Miniſter gegengezeichnet ſein. Der
Präſident kann nur zur Verantwortung gezogen
werden, wenn er Hochverrath begeht; für den Fall
ſpricht die Kammer die Anklage aus und der Senat
tritt zum oberſten Gerichtshof zuſammen. Der
Präſident hat das Begnadigungsrecht, kann aber
nicht die Wirkungen der Strafen auf die Beein
trächtigung der bürgerlichen Rechte aufheben. Er
kann mit Zuſtimmung beider Kammern den Krieg
erklären. Er kann mit Zuſtimmung des Senats
die Deputirtenkammer auflöſen. Geſetze hat er in
dem Monat, der auf die Uebermittlung der Re
gierung ſolgt, zu verkünden, iſt ihre Verkündigung
für dringlich erklärt, ſo muß er ſie binnen 3 Tagen
vollziehen. Jn der Zwiſchenzeit bis zur Verkündi
gung der Geſetze kann der Präſtdent in einer mit
Begründung verſehenen Botſchaft beide Kammern
zu abermaliger Berathung auffordern und eine ſolche
Wiederholung der Berathung kann nicht abgelehnt
werden. Die Beſoldung des Amtes beträgt
600000 Fres., außerdem ſtehen dem Präſidenten
der Republik 600 000 Fres. Repräſentationsgelder zu.

Ein Wort des Friedens hat Präſident Perier
geſprochen. Der Pariſer Correſpondent der „Köln.
Ztg. verſichert, Caſimir Perier habe kurz nach ſeiner
Wahl zu vertrauten Bekannten geäußert: „Wollte
Gott, daß Frankreich einen Frieden habe, der länger
als mein Leben dauert l
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Die Beiſetzung Carnots im Pantheon
iſt nunmehr durch ein am Donnerstag vom Präſi
denten Caſimir Perier im Miniſterrath uünterzeichnetes
Dekret angeordnet worden. Der Miniſterrath wird
einen Kredit für ein Leichenbegängniß auf Koſten
des Staats beantragen. Caſimir Perier hat be
ſchloſſen, abweichend von dem bisherigen Gebrauch,
an dem Leichenbegängniß Carnots perſönlich theil
zunehmen. Wie verlautet wird der neue Präſident
das Elyſee nicht vor vierzehn Tagen beziehen.

In der Deputirtenkammer ſollte am Freitag
wie der „Gaulois“ meldet, der Antrag eingebracht
werden, für die Wittwe Carnots eine Nationalpenſtion
auszuſetzen. Die franzöſiſche Kammer hat bereits
50000 Fres. für die Beiſetzung Carnots bewilligt.

Dem Publikum war am Freitag geſtattet, an dem
Sarge Carnots, der auf dem Katafalk ruht, vorüber
zu deſiliren. Der Andrang war ſo bedeutend, daß
das Ende des Zuges ſich in einer Länge von un
gefähr einem Kilometer über die ChampsElyſees
bis zur Place de la Concorde erſtreckte. Blumen
und Kränze kommen in großer Menge ins Elyſee.
Die enorme Zahl von Abordnungen aus Paris
und den Departements, welche ſich zur Theilnahme
an der Leichenfeier einſchreiben laſſen wächſt mit
jeder Stunde. Die Abordnungen werden auf den
ChampsElyſees bis zum Are de Triomphe auf
geſtellt werden. Wie „Wolffs Bureau“ meldet,
hat Kaiſer Wilhelm den Botſchafter Grafen
Münſter mit ſeiner Vertretung bei dem Leichen
begängniß beauftragt und denſelben angewieſen, in
ſeinem Namen einen Kranz auf den Sarg des ver
ſtorbenen Präſidenten niederzulegen.

Die Kundgebungen des Auslands zur
Ermordung Carnots ſetzen ſich noch ſtändig fort.

Zur Vorgeſchichte der Ermordung Ear
mots werden noch verſchiedene Einzelheiten bekannt.
Ceſerio hatte ſein Verbrechen bereits ſeit längerer
Zeit geplant. Er erkundigte ſich ſchon mehrere
Tage vorher wiederholt nach den Koſten einer Reiſe
nach Lyon. Einmal äußerte er: „Schade, daß ich
in Jtalien verurtheilt worden bin. Wenn ich nicht
fürchten müßte, meine Strafe in den Steinbrüchen
von Sicilien abbüßen zu müſſen, wäre der König
Humbert und der Papſt ſchon längſt in die Luft
geſprengt worden.“ CEeſerio hat bei einer ſpäteren
Vernehmung dem Staatsanwalt gegenüber erklärt
„Es iſt mir gleichgiltig, ob der Mann, den ich
getödtet, zufällig Carnot heißt. Es bot ſich mir
die Gelegenheit, einen Präſidenten der
Republik zu tödten, ich habe ihn getödtet, wie
ich irgend einen anderen König oder Kaiſer getödtet
hätte. Jch, Anarchiſt, tödtete den Staatschef,
der ſich das Recht anmaßt, über das Volk zu
verfügen.“

Die Ausſchreitungen gegen Jtaliener
haben keine weitere Fortſetzung erfahren. Trotzdem
aber dauert die Auswanderung von Jtalienern aus
Frankreich fort. Die italieniſche Regierung legte
ihrer Kammer einen Geſetzentwurf vor, durch den
ein außerordentlicher Credit von 100 000 Fres. für
die Repatrürung italieniſcher Arbeiter aus Frankreich
verlangt wird. Der Geſetzentwurf wurde der
Budgetcommiſſion überwieſen Nach einer Mel
dung der „Agenzia Stefani“ aus Paris erſuchte
der Miniſter des Auswärtigen, Hanotaux, den
italieniſchen Botſchafter Reßmann, ſeiner Regierung
den Dank der franzöſiſchen Regierung dafür auszu
ſprechen, daß ſie durch ihre Haltung zur Vermeidung
peinlicher Conflicte beigetragen habe. Der Miniſter
verſicherte dem Botſchafter, daß keinerlei Gewaltakte
gegen die Perſon begangen wurden, und daß nur
gegen das Eigenthinn von Jtalienern an den be
kannten Orten Ausſchreitungen verübt oder verſucht
wurden. Der Miniſter beſtätigte ferner, daß der
Urheber der Vorfälle in Grenoble erſt wenige Tage
zuvor aus einer Jrrenanſtalt entlaſſen worden ſei,

und bveglückwünſchte die Verkreter Jtaliens zu der



Halkung, welche ſie dort, wo die Ruhe geſtört
worden iſt, beobachteten

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich-Ung ar. In dem Prager Hoch

verrathsprozeſſe wurden die Angeklagten, die
16 jährigen Matejicel und Kolecko, und der 18 jährige
Schütz des Hochverraths, der Majeſtätsbeleidigung
und anderer Verbrechen und Vergehen ſchuldig be
funden und die beiden erſten zu je jähriger
ſchwerer Kerkerſtrafe, der dritte zu einer Kerkerſtrafe
von 13 Monaten verurtheilt. Der ungariſche
Miniſterpräſident Dr. Wekerle hatte ſich
am Donnerstag nach Wien begeben, wo er vom
Kaiſer in dreiviertelſtündiger Audienz einpfangen
wurde. Er kehrte am ſelben Tage nach Peſt zurück.
Es handelte ſich vermuthlich um Berichterſtattung
über die kirchenpolitiſchen Vorlagen

Schiwerg. Die ſchweizeriſche Bundesver
ſammlung beſchloß in beiden Räthen mit großer
Mehrheit gegen die Stimmen der Ultramontanen,
dem Volke die Ablehnung des von 70000 Bürgern
eingereichten Begehrens um Abtretung eines Theiles
der Zolleinnahmen (2 Franken ver Kopf der Be
völkerung) an die Kantone zu empfehlen. Die Volks
abſtimmung findet wahrſcheinlich im November ſtatt.

Belgierr. Eine Dynamiterploſton hat in
der Nacht zum Donnerstag in Antwerpen ſtatt
gefunden. Durch dieſelbe wurde das Haus eines
Großkaufmanns beſchädigt. Wie man nach der
„Köln. Ztg.“ annimmt, handelt es ſich um ein
anarchiſtiſches Attentat. Der Urheber der
Lütticher Dynamitattentate, der angebliche
Baron Ungern-Sternberg, ſoll nach einer

Meldung der Brüſſeler „Gazette jetzt endlich ver
haftet worden ſein. Eine Beſtätigung von anderer
Seite liegt noch nicht vor.

Kofeg. Der koreaniſche Confliet hat ſich
ſo zugeſpitzt, daß die „Pall Mall Gazette“ bereits
einen Krieg als unvermeidlich bezeichnet.
Vorerſt fehlt noch eine Beſtätigung dieſer Meldung,
immerhin iſt aber die Lage bei der Weigerung der
japaniſchen Regierung, ihre Truppen aus Koreg
zurückzuziehen, ernſt genug.

Tüt Let. Der engliſch-türkiſche Zwiſchen
fall iſt bereits beigelegt. Wie den Daily News“
aus Konſtantinopel gemeldet wird, geſtaltete die
Pforte in Folge der Verſicherung, daß die an Bord
befindlichen Kanonen der britiſchen Regierung ge
hören, dem engliſchen Dampfer „Science“, die Reiſe
durch die Dardanellenſtraße fortzuſetzen.

Marokko. Jn Marokko wird der neue Sultan
Mühe haben, vie aufrühreriſchen Stämme einiger
maßen im Zaume zu halten. Vorläufig iſt in
dieſer Beziehung noch alles zu wünſchen. Eine
Schaar von 600 Reiter vom Stamme der Hayeyha
hat ſogar einen Handſtreich gegen die Hauptſtadt
Fez verſucht, jedenfalls um dem Einzuge des Sultans
dort zuvorzukommen. Sie griffen die Stadt an,
wurden aber zurückgeſchlagen und ihr Anführer ge
fangen genommen.

Vraſtlietr. In Braſtlien ſcheint der Bürger
krieg nunmehr in der That ſeinem Ende entgegen
zugehen. Wie aus Rio Grande gemeldet wird, ſind
auch die Streitkräfte des Generals Saraivas
geſchlagen worden. Saraiva war der kühnſte
Truppenführer der Aufſtändiſchen und bisher immer
erfolgreich geweſen wenn auch er unterlegen iſt,
dann iſt das Uebergewicht der Regierungstruppen
entſchieden.

Deut ſchland.

Berlin, 30. Juni. Aus Anlaß der An
weſenheit des Kaiſerpagares in Kiel fand im
dortigen Hafen an Donnerstag Abend ein Blumen
Bootkorſo ſtatt. Etwa 60 geſchmückte Boote, ita
lieniſche Gondeln und Wikingerſchiffe umkreiſten die
Kaiſerhacht „Hohenzollern“. Der Kaiſer betheiligte
ſich vom Deck der „Hohenzollern“ aus an dem
Blumenwerfen. Um 10 Uhr fuhren die mit
Lampions geſchmückten Boote nach der Marine
Akademie, wo Feuerwerk abgebrannt und ſpäter ein
Ball abgehalten wurde. Freitag früh begann die
Regatta Kiel Travemünde, welcher der Kaiſer
an Bord der „Hohenzollern“ beiwohnte. Die
Abreiſe des Kaiſers und der Kaiſerin von
Kiel nach Norwegen wird am nächſten Montag

wir ihm ſehr übel. Dadurch wird das Vertrauen

auf dem Landwege nach dem VoſſeThal und nach
dem Hotel Stalheim geht. Am 10 Juli ſoll dann
der Seeweg (durch ſehr enge Fjorde) von Gudwangen
nach Bergen, nachdem der Fjarlands Fjord unter
wegs beſehen worden iſt, fortgeſetzt werden. Nach
Bergen kommt der Kaiſer den 12., und von da

heim ab. Von Drontheim reiſt Se. Majeſtät den
17 Juli ab, um Merok im Geiranger Fjord und

Oldören im JndvigFlord zu beſuchen Darauf
wird die Rückfahrt nach Bergen angetreten Der
Kaiſer verläßt dann Nörwegen den 31. Juli und
reiſt von Bergen unmittelbar nach Wilhelmshaven.
Die kaiſerlichen Prinzen und die Prin-
zeſſin werden am 7. Juli nach Schloß Wilhelms-Höhe überſtedeln.

(Das preußiſche Staatsminiſterium)
trat am Freitag zu einer Sitzung zuſammen.

Der Reichstagsbeſchluß betreffs
Aufhebung des Jeſuittengeſetzes) ſoll nach
der Köln. Volksztg. den Bundesrath doch noch
vor den Ferien beſchäftigen.

(Wegeu der Ausweiſung der däniſchen
Schauſpieler) aus Hadersleben ſind nach dem
„Leipz. Tagebl.“ der dortige Landrath Dr. Mauwe
und Bürgermeiſter Chemnitz nach Kiel berufen worden,
um dem Katſer Bericht zu erſtatten.

(Alſo doch keine Reichsdotation.)
Im Gegenſatz zu den Nachrichten der MiquelOffi
ziöſen wird in dem offiziöſen „Hamb. Corr.“ aus
Anlaß einer Notiz in der „Frkſ. Ztg. bemerkt,
„die Beſchränkung der Reichsreform auf die
Regelung und Abgrenzung der finanziellen Compe
tenzen des Reichs und der Einzelſtaaten unter
Verzicht auf die Dotation an die letzteren
und die Umarbeitung der Tabakfabrikatſteuer im
Sinne einer Erleichterung der Laſten und der Con
trole ſei von ihm bereits vor längerer Zeit mit
aller Beſtimmtheit gemeldet worden“

S Guür die Erhaltung der ſreten
Advokatur) hat ſich eine am Donnerstag abge
haltene Verſammlung der Anwalts kammer im
Bezirk des Kammergerichts in einer Reſolution
ausgeſprochen, welche betont, daß ſich die freie
Advokatur als eine unentbehrliche Grundlage für
das Gedeihen der Rechtspflege und für das An
ſehen des Anwaltſtandes bewährt hat, daß Mißſtände,
welche eine Aenderung der geſetzlichen Beſtimmungen
bezüglich der freien Advokatur rechtſertigen, nicht
vorhanden ſind und endlich daß die vom Juſtiz
miniſterium angeregten und die von dem Vorſtande
der Anwaltskammer vorgeſchlagenen Maßregeln
nicht geeignet ſind, angeblichen Uebelſtänden Abhilfe
zu verſchaffen, ſondern die Segnungen der freien
Advokatur zu gefährden.

Die Juſtiznovelle), wie ſie ſich durch
die am Donnerstag abgeſchloſſenen Verhandlungen
des Bundesraths geſtaltet hat, wird im „Reichsanz.“
veröffentlicht. Wie ſchon mitgetheilt, ſind im
Großen die Beſtimmungen des urſprünglichen
Entwurfs angenommen worden, alſo die Wieder
einführung der Berufung gegen Urtheile der Straf
kammer, die Entſchädigung für unſchuldig erlittene
Beſtrafungen, die Herabſetzung der Zahl der Mit
glieder der Strafkammer bei Hauptverhandlungen
auf drei. Beſtätigt wird durch die Veröſſentlichung
die Meldung, daß über die Zuſammenſetzung der
Strafkammern und Senate die Landesjuſtizverwaltung
entſcheidet. Bei den Senaten der Oberlandesgerichte
tritt an Stelle der Landesjuſtizverwaltung der
Präſident, ebenſo, wie ſchon mitgetheilt, beim Reichs
gericht.e (Die Hauptverwaltung der Staats
ſſchulden) hat jüngſt auf eine Anfrage, ob es in
der Abſicht der Regierung liege, die conſo
lidirten Staats anleihen zu kündigen, die
Antwort ertheilt, daß ihr von einer ſolchen Abſicht
nichts bekannt ſei, daß aber eine ſolche Kündigung
nur auf Grund eines unter Mitwirkung der beiden
Häuſer des Landtags zu erlaſſendes Geſetzes erfolgen
könne. Dazit bemerkt der konſervative „Reichsbote“
ſehr treffend „Ein Wort des Finanzminiſters würde
genügen, um den Convertirungsgerüchten ein raſches
Ende zu machen. Daß er es nicht thut, nehmen

auf den Staat in der Wurzel getroffen und es darf
ſich Niemand darüber wundern, daß das Volk ſein
Geld nicht mehr in Staatspapieren anlegen mag
und der Staatskredit geſchädigt wird. Man ſagt

früh 8 Uhr erfolgen. Die Kaiſerin wird, wie ſchon
früher erwähnt, den Kaiſer nur zum Theil auf der
Nordlandsreiſe begleiten. Jhre Rückkehr von der
ben dürfte vorausſichtlich am 20. Juli und zwar
direct nach Wilhelmshöhe erfolgen. Wie man
der „Nordd. Allg. Ztg.“ aus Chriſtiania, 24. Juni,
ſchreibt, verlautet dort über Kaiſer Wilhelms nor
wegiſche Reiſe, daß der Kaiſer, nachdem er am Vor
mittage des 2. Juli von Kiel abgereiſt iſt, am 3.
gegen Abend in Stawange eintrifft, daß von da
aus die Fahrt zuerſt nach Lyſinge und dann durch
den Hardanger Fjord nach Eide, von da aus aber

ſich: Wenn unſer Geld in den preußiſchen Conſols
in der Hand des preußiſchen Staats nicht mehr vor
ſolchen Verluſten ſicher iſt wo bleibt dann über
haupt eine Sicherheit für unſer Eigenthum?“
Das iſt ganz unſere Meinung.

fährt er nach zweitägigem Aufenthalte nach Dronk

Amortiſation die
Miterben durch Ausgabe von Pfandbriefen, die be
liebig verkäuflich ſein ſollten, entſchädigen können
Dieſes Syſtem ſoll zunächſt für die auf Grund des
Rentengütergeſetzes ausgelegten Rentengüter zur An
wendung gelangen, um die Erhaltung der Guter
den Familien der Anſtedler zu ermöglichen Mit
dieſem Project ſoll die Reiſe der Miniſter Dr. Migquel
ünd v. Heyden nach dem Oſten im Zuſammenhang
ſtehen. „Amortiſakion der Schulden, ſagt die
Nat.Ztg. ſie mögen aus Erbantheilen oder anders
entſtanden ſein, iſt ſehr nützlich man muß aber
erſt die Mittel dazu haben. Nach Mittheilungen,
die uns wiederholt zugegangen ſind, werden die
beiden Miniſter gut thun, bei ihrer Reviſionsreiſe
beſonders zu prüſen, ob die Generalcommiſſtonen
bisher genügend darauf gehalten haben, daß die
Rentengutseigenthümer nicht von vornherein durch
die Kanfpreiſe zu hoch belaſtet werden. Wenn, wie
wir hören, vielfach ſchon die Aufbringung der Kauf
rente Schwierigkeiten in Ausſicht ſtellt, ſo iſt die
regelmäßige Amortiſation von Erbantheilen eine
ziemlich vorzeitige Sorge. Die Garantie des Staates
aber für die zur Tilgung von Erbantheilen aus
zugebenden Rentenbriefe würde ein ſo weittragendes
Prinzip enthalten, daß für ſeine Beurtheilung nichts
darauf ankäme, ob es zunächſt in geringem oder in
weite Umfange angewendet würde.“

Eine Ergänzung des Strafgeſetz
buchs) befürwortet die Nat.Ztg. in der Richtung,
daß aller öffentlichen Verhetzung, der
pſeudokonſervativen ſowohl wie der ſozial
demokratiſchen ein Damm entgegengeſtellt wird.
„Seit dem Ablauf des Sozialiſtengeſeßes, ſchreibt
ſie, haben die gegen die geſellſchaftliche Ordnung
anſtürmenden Schaaren umfaſſende Verſtärkung aus
anderen Parteilagern erhalten die Hetzerei der ſich
als konſervativ bezeichnenden Feinde des Eigenthums,
mag dieſe Hetzerei mit oder ohne antiſemitiſche Ver
brämung erfolgen, wühlt die Maſſen ganz eben ſo
auf, wie es die ſozialdemokratiſche Agitation thut
und ebenſo von der erſteren, wie von der letzteren
aus können fanatiſche oder verlotterte Köpfe durch
allmählige Gedankenübergänge zum Anarchismus
gelangen. Das Blatt weiſt auf die berüchtigten,
bei der Berathung des Reichsſtrafgeſetzbuchs be
ſeitigten Beſtimmungen des alten preußiſchen Straf
geſetzbuchs vom 14. April 1851 hin. Bei der
Abfaſſung des Reichsſtrafgeſetzbuchs vom 15. Mai
1871 hätten die Erinnerung an vorhergegangene
Mißbräuche der Regierungsgewalt und die optimiſtiſch
zuverſichtliche Stimmung der Zeit des national
politiſchen Aufſchwungs zuſammengewirkt zu einer
unzulänglichen Bemeſſung der Schutzwehr für die
öffentliche Ordnung. Der Vorſchlag, Sozial
demokraten, Agrarier und Antiſemiten in einen Topf
zu werfen, iſt gar nicht ſo übel. Der Reſt iſt
politiſcher Katzenſammer!

(Aus der Commiſſton für Arbeiter
ſtatiſtik) theilt der „Reichsanzeiger“ über die Be
ſchlüſſe betreffs der Arbeitszeit in den Bäckereien
und Conditoreien noch mit, daß außerhalb der
12 bezw. 13ſtündigen Schichten nach dem Entwurf
die Gehilfen und Lehrlinge während eine Zeitraumes
von 2 Stunden nur zu gelegentlichen Dienſt
leiſtungen herangezogen werden dürfen, unter allen
Umſtänden ihnen zwiſchen je 2 Arbeitsſchichten eine
ununterbrochene Ruhezeit von 8 Stunden gewährt
werden muß. Für die Fälle beſonders geſteigerten
Bedürfniſſes oder unvermeidlicher Verzögerung des
Backprozeſſes ſieht der Entwurf die Zuläſſigkeit von
Ueberarbeit an einer Anzahl von Tagen im Jahre
vor. Nach der „Kreuzztg.“ ſollen als gelegentliche
Dkenſtleiſtungen ſolche mit dem Betriebe zuſammen

hängende Arbeiten ſein, die außerhalb des regel
mäßigen Fortgangs der Haupt und Nebenarbeiten
des Betriebs zeitweiſe vorkommen, z. B. Abladen
von Mehl und Kohlen und Ueberbringen von Waaren
an einzelne Kunden, dagegen nicht das tägliche Aus
tragen, das Reinigen der Backſtube u. ſ. w.

Provinz und Umgegend
Weißenfels, 27. Juni. Dienſtag früh 7

Uhr verunglückte in ſchrecklicher Weiſe der ver
heirathete, aus Rasberg gebürtige Maurer Sieler
auf der Grube Paul bei Luckenau. Derſelbe wollte,
wie das W. Krbl meldet, ſeine durchnäßten Kleider
an der Keſſelfeuerung trocknen und fiel dabei in die
glühende Aſchengrube. Gräßlich verbrannt wurde
er ſofort in das ſtädtiſche Krankenhaus zu Zeitz
gebracht, woſelbſt er noch heute Nacht unter furcht
baren Schmerzen ſeinen Verletzungen erlegen iſt.

t Zöblitz in Sachſen, 28. Juni. Wegen fort
geſetzter Thierquälerei, begangen an jungen

S er erſte Schritt Der „Hamb. Corr.
hat vor einiger Zeit als praktiſches Ergebniß der
Agrarconferenz einen Antrag des Präſidenten der
Generaleommiſſion in Frankfurt a O. Meß bezeichnet,
der beſtimmen wollte, daß der Erbe (Anerbe) die
Miterben nur in Rente abſinden dürſe und daß auf
Antrag eines der Betheiligten die Rentenbanken die

Vögeln, wurden hier 13 Schulknaben polizeilich
durch Hiebe beſtraft, und zwar erfolgte die Strafe

in Gegenwart eines Arztes und in Anweſenheit der
Mitſchüler durch den Schulhausmann. Der Vater
eines der beſtraften Knaben hat hierüber bei der
königlichen Staatsanwaltſchaft in Freiberg Beſchwerde
eingereicht, ohne jedoch damit Erfolg zu haben.
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Hochachtungsvoll

Kohlbawdt.

Tiefer Keller.
Meinen werthen Freunden und Gönnern,

inem geehrten Publikum von hier
Zwärts die ergebene Anzeige daß

ich wie in früheren Jahren auch diesmal

einKeſtaurationsJelt
Kinderfeſt auf dem Wulamdts-

platze errichtet habe.
Enpfehle W. Wergerſſches Lager
h Weiss-
alte

d.
Von Dienſtag

wieder in großer
3. Juli ab ſtehen

Kranke
Thierſchutz ſ. b. m. grat.,
Pf. Marke frei, zu haben
Halle g.

behandelt u. Rath kägl v 8
Uhr. Schrift. über Heilkunde u

n. Ausw. geg. 10
53000

Kaiſerſte 25,

l

Lager

h g

H
und Kinderſchuhe

in empfehlende Erinnerung.G Preise Was

en. d. Wuchererſtr. F. Dietz

Sohks,
Oberburgſtraße 8,

bringt zum bevorſtehenden Kinderfeſte ſein
von

erren, Damen

v W ge

Geſchäſts-Empſfehlung.
Einer hochverehrten Kundſchaft unſeres

verſtorbenen Vaters zur Nachricht, daß wir das

Sattler- Geſchäft
ar

Empfehle meine ſchönen

bis auf Weiteres in unveränderter Weiſe fort
führen werden. Für das uns bisher geſchenkte

Vertrauen beſtens dankend bitten wir, daſſelbe
uns auch noch fernerhin bewahren zu wollen

einen See Aal, ſondern Saale Aal), ſowie

Localitäten
oahfeinen Aal in Gelée

russ, Salat
Hochachtungsvoll

Alphons Uoeber-
Feinſte Taſelburtter,

Vollmilch und Magermilch,
Bottermilch, täglich friſch,

auch am Wagen zu haben,
dicke Milch in Satten

à 10 und 20 Pf.
ſanre und ſüße Sahne.
Limburger à Pfd. 30 Pf.
Harzkäſe 3 Stück 10 Pf.

2 10Cametmbert (franz. Weichkäſe),
Quark a Pſd. 15 Pf.

empfiehlt
Dampfmellerci Merſeburg

Dank Raume
Alutshäuſer e et 28

Colonial

Dr. 10.)

u haven in d

Hanusſfrauen?!
Aus altem Wollabfall, Strümpfen, Garn 2e.

werden nene Damenkleiver und Mantel
Koſßfe angefertigt.

Muſter und Anngahmeſtelle bei
Honnerhack, Saalftraße
ffechmkum Mmittreids

Sachsen.
ahnen ingenieur-Sohule
Plerkmeister-Schuls
Flektroteohnlsohes Praktikum.

W ets vorräthig

FriedriehSchultze, Bantgeschäft, Mergeburg.
Ein- und Verkauf von Staats- und WMerthpapieren,

Merſeburg, den 30. Juni 1894

Gescehw. ritedrieh,
Nenmasrkt.

Discontirung von Wechseln nd Sparkassenbüchern
Bee g Varne werthen en uns s ypothelken, T

Eröffnung laufender Rechoungen,
Annahme ver zinsligher Gelder im Depostten- und Checkverkehr.

Aus zenlnngenn Ken La um ch Axusounrnehee,
sowie an allen überseeischen Plätzen insbesondere an allen Plätzen in Amerika,

Persicherung gegen Conrsverlust durch Ausloosung.

Werloosungseontrole wer verloren Wrerthpapewe-
Zu Anlagezwecken halte ich die 4 Pfandbriefe

der Preussischen Hypotheſen-Actien-Bank,
Pommerschen Uypotheken-Actien-Bank,
Deutschen Grundschuld-Bank,
Hamburger Hypotheken-Bank

Die zur J. Leüdel'ſchen Concursmaſſe gehörigen

Korb- und Wollwagaren 2e.

wed. Volbeding,
Düſſeldorf,
meinem qualvollen Leiden befreite, wofür ich
hierdurch öffentlich meinen Dank abſtatte

Wohnungs-Veränderung.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß

ſich vom 1. Juli ab
große Ritterſtraße Kr. 6

wohne. Um fernere Wohlwollen vittet
Hochachtungsvoll

Briecdrion anmler,
Malermeiſter.

Merſeburg, den 1. Juli 1894

Dankſagung.
Seit mehr denn einem Jahr litt ich an

entſetzlichen Magenkrämpfen, wogegen mir keins
der verordneten Mittel half, kaum daß ich vor

übergehende Linderung bekam.
ſchließlich an Herrn Dr.

Hornvsopath. Arzt in
der mich in ca. 2 Monaten von

Ich wandte mich

Fran Zleevieſch,
Düſſeldorf, Erkratherſtr. 28.

ollen von heute ab in der Zeit von vormittags 10-I2
m muchmittage Uhr ausverkauft werden.

Merſeburg, den 28. Jnni 1894.
Carl Rindfieisch, Concurs-Verwalter.

Schärpenvbänder, Froſchen,
Corſels, BfeileHandſchuhe, Zopfnadeln,Strümnpfe, Kembänder, Schärpen,
Heidene Wänder, Ketten Shlipſe,
Lähzchen, Gummikragen, einen Kragen,
Kräuschen, Vorhemden ManſchettenJ Stickereien Knabemoberhemgden 2 Mark.

W Außerdem empfehle ich: Sommerunterkleider Strumpfe
läugen, vosre Ouaiſtät, eignes Fabrikat, Seide, Zwirne, Le
ſätze, Zorden, Futter-Gaze, Wolle und Haumtwolle in unr beſten
Qualitäten zu denkbar hin en Preiſen.

Moritz Schirmer, Mersehurg.
Burgstrasse G. M

e e n n.
Mit heutigem Tage eröffnete ich Wie I eine

GeſchüſtsGröfnng

Mit dem hentigen Tage eröffnete ich

Maälterstrasse L
virtnaliengeſchäft,
hwerhunden mit

Caocnmia lanne
Bei Bedarf bitte ich um gütige Unter

HochachtungsvollKützung.

B. Schulze-

Papier und Schreibmateriglien Handlung
Jndem ich reelle Bedienung bei billigſter Preisſtellung zu

ſichere, bitte bei Bedarf um geneigte Berückſichtigung.

Hochachtungsvoll A. M
jeert Maitrank- EſſenzShten gun Huene Siſchof ſern

v e e Mk. e e ee e et 63 tollwerch' s Brauſe-Limonadenechten ſelten Linburger Küſe, d
nur bei Abnahme eines ganzen Käſe à Pfund

50 Pf., empfiehlt Otto Wirth,
Hurſt- Stiller etc.

ren anDrogenhandlung

empfiehlt

Grüne Wüese
zum Einmachen, desgl

u beeren

ſchardts ſtraße 11.Gotthardtsſtraße Markt Ar. 10.

billigſt

achtet meines hohen Alters
worden bin. S Koch penſ. Königl. Förſter,
Bellerſen, Kreis Hörter.

Die ſo ſchnell beliebt gewordene
Lauterbach ehe

ſeife
ne

beſeitigt in wenigen Tagen radikal und ge
fahrlos Hühneraugen und Hornhaut.
wendung weit angenehmer,
ſelungen Vorräthig

An
als Pin

à 75 Pfg. bei
en Wer ger, NeumarktDrogerie.

a neöhh,W ear Na yer,Amntshäuſer

Magenbeſchwerden,
ſchwache Verdauung, Appetitloſtgkeit e. quälten

mich viele Jahre.
bereit Jedermann unentgeitlich mitzutheilen,
wie ſehr ich daran gelitten und wie ich unge

Auf Wunſch bin ich gern

davon befreit

Bruchbandagen,
doppelt und einfach in allen Größen, Duspert
ſorien, Leibhinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße
Reparaturen werden gut und ſchnell

ausgeführt.
Echte Malderdbeeten,

lebende Suppen-Kreble,
hoch. Emenenthalers chtwetzerkäſe

ſließend fetten ger Rheinlachs,
hochfeinſten Ahrachaner Capiar,

friſche Sundern u. Speck Hücklinge

empfiehlt L 7

G S
aConditorei und Cafe

Gotthardtsſtraße 14,
empfiehlt

Sonntag nud Monkag
Grdbeerſorhet,

n h e h nſcheuert Zinn und Blechzeug wie neu. Zu
Speiſekartoſfeln
offerire centnerweiſe frei Haus.

Vanille- und ErobeerGis,

9
9

9

Mverſe Torten. 8

Friſch gepflückt, werden abgegeben in
Heusechkels Berg

haben bei V ülhn. Wössmes,Helgrube 7. o. a IaSS G eehe
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fo 80 Pf. bei 5 Pfo, ePf Pf

Brobanter Sardellen

70 Pf. empfiehlt
Sauerrey

S

La Tempfiehlt

jeden Genres, für Erwa
ſelten großer Auswa
makunrferbem e
Sport Se neLeder und Segeltuch,

S Seht e
10 billiger als bisher
raun rner,Entenplan 2.

Aufertigung nach Magß und Reparaturen

weiß und farbig,

chſene und Kinder, in
hund neueſten Muſtern,

Srassemn- und
BDarnsenhuhe in

Zu e nist die preiseeethehienene Zehritt des Aede Rath

Dr. Müller über dae

u

e eFrelzusendung unter
eine Mark in Brietmarren,

Eduard Bendt Braunsohweig.

r

jede Buohbanal
atte n Ange

I

Lonvert für

g. hComp. Ausstattung
Nr. I, M. 600

Salon4 Plüſch Garnitur
95 Mk.eleg. Salon Verticow, Nußb. fourn. 48,

T SalonTiſch,
1 SäulenTrumeau, groß, 68
4 MuſchelStühle 30Wohn zimmer
eleg. Sopha mit Paneelbret 58
I Ausziehtiſch
T Kleiderſchrank, Nußb. fourn., 45
T Spiegel mit Schränkchen 38

pol. Stühle mit Roſetten 24
Scelila ſeiner

2 franz Bettſtellen mit rothen Matr. 80
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte e
1 Kücheneinrichtung 5
(La. 13.) 600 MkFreier Transport nach Auswärts, lang

Zu obigen Preiſen werden
auch einzelne Gegenſtände abgegeben.

Börliuer Möbelhallen,
13 Grimmaiſche Straße 18

jährige Garantie

Leipzig,

anf Runaben
J in allen Größen, in den ve

ununterbrochen
leider fabrik

um Rinderfeſt.

Größte Auswahl. Biligſte Preiſe

t Leb

T
fortgeſ etzt.

I. Goldsteim), lerseburg,

er

e

Zum Preſſen und Apreliren
ſelbſtgewaſchener oder gedrückter Stoffe zum
Apregtrert und O Sunn e äneke en von
weißen Gardinen zum An h irre en
(mittelſtDampfbügelapparat) von gedrückten oder

ſelbſtgewaſchenen Herrenkleidungsſtücken em
pfiehlt ſich bei billigſter Preisſtellung

Mar Wirth's Färberei
und chem. Waſchanſtalt.

Das Möbel Magazin
von

m

urg, Neumarkt 10.

Hallesche

Hedeutend

NPerſeburg, Aoßnatkt 6.

Kleich

e
9

die Blutcirkulation,
blühend geſundes Ausſ
braucht haben, ſind voll des höchſten Lobes,
wie unzählige Dankſchreiben täglich beweiſen

Großer Erfolg nach 8
Kal Priv. Apotheke z

weißen Schwan Berlin Spandauerſtr. 77

Schachtel Mk. 1,50.
Sch. Allein echt

lutarme
chwächliche, nervöſe Perſonen ſollten Du
errnehl's Eiſenpulver verſuchen. Glänzende

bewährt ſeit 28 Jahren iſt es das vorzüglichſte
Kräftigungsmittel, ſtärkt die Nerven, Legelt r

ſchafft Appetit und h a
Man verlange aus
R. erginnamue,

ehen. Alle, die es ge

Für ſparſame
Die ergiebigften und vortheilhafteſten S

d se

e
e

Carl ikk mer

Hohh u. Met
von den größten bis zu den kleinſten empfiehlt
zu ſoliden Preiſen

Hausfrauen!

e

ich DenW. Otto Wenn e.
W ln CurtW. Gero Wirren

eifen ſind La 2112.)a Terpentin-Kern- Seife
ſehr mild, trotzdem aber gut greifend;60 Terpentin-Schmier- Seife
ſeit Jahren allen ConenrreuzFabrikaten

vorgezogen,

Zu haben bei:

A. R. SaurJAulfüs Trom mer
echnikum
Hildbu n achschul

Nachifeonree G
Getrennte S ch 3 J i Se 7 Maschnen C MBlektrotechnier JallSürge

Däglicher Verſandt

Grössterer Gelee Wafel-Hrebse,Karl Hoffmann, Vſchlermſtr, Für lebende Ankunſt leiſten wir Garanttel

kleine Ritterſraße Ur. 16. Leipziger
ſraßte 2. Sprengel Aas Nr. 41814)

Halle als

ber Fabeikmarte Anter berſehen

Karl Hoffmann
Tiſchlermeiſter,

empfiehlt ſein Lager in eigener Werkſtatt
gefertigter Möbel keine Fabrikarbeit) zu
ſoliden Preiſen.

Kl. Kitterstrasse Nr. 16.
Cementwaaren- und Kunſtſteinſabrit

von

Fr. Friedrich
in Radewell bei Kmmendorf
empfiehlt ihre bewährten Fabrikate, als

Moſaikplatten in reichhaltigſter Auswahl ein
fache und bunte Muſter, glatt und gerippt,
C Mtr. von Mk. 2,75 an.

Ansſchuſßzplatten, ſotweit der Vorrath reicht,
von Mk. 1,50 an.

Ferner
Dreppenſufen, Pfeiler u Bennnendecken,

Grabeinfaſſungem, Mauerabdeckungen,
allerhand Krippen und Dröge in Cement
und glacirt, Thon, Banorngmente e.
beſten PortlCement in Tonnen und aus
gewogen
Größere Betonirnngen, als Stallfuß

böden, Gewölbe, Kegelbahnen, werden mit Fach
kenntniß und unter Garantie ausgeführt.

Hareer u. Biliner SHauer
brunnen,

Dr. Strrve's Selters- und
Hodawaſſer,

Cikronen- und Weinſtkeinſäure,
Wrauſelimonader Bonbons Stück

10 Pf, 10 Stück 90 Pf,
Himbeer- und Firſchſaft

in derDrogen und Farbenhandlung

von Gsaree,Wargastrasse 16.
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Beilage zu Nr. 127 des „Merſeburger Corre pondent“ vom 1. Jult 1894

Volkswirthſchaftliches. kommt.

Das „Berl. Tabl.“ beſchäftigt ſich mit dem dieſer Tage der langjährige Quäſtor der Uni
von allen Seiten konſtatirten Rückgange des
Börſengeſchäftes und giebt an, daß ſich neuer
dings eine Anzahl von Angeſtellten Berliner
Bankgeſchäfte genöthigt geſehen habe, ihre
Stellungen aufzugeben Ein Theil von
dieſen will verſuchen, in Paris eine Exiſtenz zu
erlangen.

Das Betriebsergebniß der preußiſchen
Staatsbahnen war im April um 100000 Mark

egen das Vorjahr zurückgeblieben weil in dieſem
Jahre das Oſterfeſt ſchön in den März gefallen iſt.
Jm Mai dagegen iſt das Ergebniß um 2761 952
Mark höher geweſen, als im Mai v. J. davon
entfallen 1113 734 auf den Perſonen und Gepäck
verkehr und 1468 764 Mk. auf den Güterverkehr,
der Reſt auf ſonſtige Einnahmen. Jn den Monaten
April Mai belief ſich die Geſammteinnahme auf
157 869 449 Mk. S 6083 Mk. pro Kilometer gegen
das Vorjahr mehr 2890308 Mk.

Ruſſiſcher Saatenſtand. Der Saaten-
ſtand hat ſich ſeit dem Bericht von Mitte Mai be
deutend gebeſſert; in den meiſten Gegenden iſt der
ſelbe gut. Die bis zum 25. Mai anhaltende Kälte
mit Regen hat den Saaten nicht geſchadet. Der
beſte Stand des Getreides iſt in dem Südweſtgebiet,
den neuruſſiſchen und kleinruſſiſchen Gouvernements,
in den mittleren Gouvernements der ſchwarzen Erde,
dem größten Theil des Weichſelgebielts und im
Kaukaſus. Der Stand der Gräſer iſt faſt überall
hervorragend gut; im äußerſten Süden hat die
Heuernte bereits begonnen und liefert einen reich
lichen Ertrag

X Der ſchottiſche Bergarbeiterausſtand
iſt nunmehr in vollem Umfange ausgebrochen.
Telegrammen zuſolge, die in dem Hauptgquartiere der
Bergarbeiter in Glasgow eingetroffen ſind, iſt der
Ausſtand allgemein. Die Bergleute von Bannock
burn, Maryhill, Carluke und Carron feiern. Jn
den GrangemouthGruben ſind Dienſtag früh einige
Arbeiter eingeſahren, da die Kündigungen erſt am
6. Juli in Kraft treten.

X Ein Welt-Petroleum-Ring war von
der StandardOil- Company geplant. Derſelbe iſt
aber, wie die „RheiniſchWeſtfäliſche Zeitung“ mit
theilt, geſcheitert, nachdem der Mannheimer
große Petroleum Jmporteur Philipp Poth ſeinen
Beilritt zu der Geſellſchaft abgelehnt hat. Nach
der „Weſerztg.“ haben die beiden Petroleumimport
firmen Raſſow, Jung u. Co. in Bremen und der
Mannheimer Petroleumimport von Philipp Poth
in Mannheim, die ebenfalls nicht dem Ring an
gehören, in Harburg Reſervoiranlagen erworben und
werden demnächſt auch das Elbgebiet bearbeiten.

Ein allgemeiner Eiſenbahnarbeiter
ſtreik iſt am Mittwoch in Amerika zum Ausbruch
gekommen. Auf 11 Bahnen, die von Chicago aus
gehen, ſtockte infolgedeſſen der Verkehr. Die Bewegung
dehnt ſich auf andere Plätze des Weſtens aus.
Jn Kalifornien iſt der Verkehr auf der SüdPacifie
bahn unterbrochen in Folge Weigerung der Geſell
ſchaft, Züge abzulaſſen, wenn ſie an der Einſtellung
von Pullmanwaägen gehindert werde. Weitere Aus
ſtände ſind bevorſtehend; der Arbeiterverband hat
die Bedienſteten der Atchiſon Eiſenbahn zum Ausſtande
aufgefordert.

Prsvinz und Umgegend.
Vom Kyffhäuſer, 27. Juni. Zum Kaiſer-

Denkmal ſind wieder 19000 Mk. eingegangen,
darunter 3000 Mk. vom Staatsminiſter Freiherrn
Lucius v. Ballhauſen, 1000 Mk. vom Braunſchweiger
Landwehrverbande (10. Rate) und 1333,53 Mk.
voin NiederſchleſiſchLauſitzer Kriegerbezirk 13b zu
Görlitz als Ueberſchuß einer Theater- Vorſtellung.

Die Sammlung beträgt jetzt 629 000 Mk, nunmehr
würden noch 171000 Mk. zur vollſtändigen Koſten
deckung aufzubringen ſein.

M Seipzig, 27. Juni Das Project der
electriſchen Straßenbahn in Leipzig iſt jetzt
ſoweit gediehen, daß der Vertragsabſchluß mit der
Allgemeinen Electricitätsgeſellſchaft unmittelbar be
vorſteht. Jm Ganzen ſind 7 Linien geplant, die
eine Geſammtlänge von 24,28 km haben. Das
Betriebsmaterial ſoll aus 75 Motorwagen und 50
Anhängewagen beſtehen, ſämmtlich zu je 34 Plätzen.

e

Die geſammten Koſten ſind auf 5 168000 Mk. ver
anſchlagt.
gefördert werden, daß ſchon im nächſten Frühjahr
mit dem Betrieb begonnen werden kann.

Leipzig, 29. Juni. Montag Nachmittag
vergiftete ſich infolge eines eigenen Verſehens der
in der Apotheke zu L.-Kleinzſchocher beſchäftigte 26
Jahre alte Gehilfe. Die angeſtellten Erörterungen

Der Bau der Bahn ſoll möglichſt ſo

verſität Leipzig, Beer, an einem Krebsleiden
verſtorben. Beer war zuerſt Seidenweber und ſpäter
Schreiblehrer geweſen und hatte ſich ſchließlich zu
jener angeſehenen Beamtenſtellung der ſächſiſchen
Landesuniverſität emporgearbeitet. Zahlreichen un
bemittelten Studenten iſt der Verſtorbene ein treuer
Berather und väterlicher Freund geweſen.

Sömmerda, 26. Juni.
wurde geſtern Nachmittag der Bahnaſſiſtent P. in
Ausübung ſeines Dienſtes von einem fremden Mann,
angeblich einem Jtaliener, erſto chen. Der Tod
erfolgte nach wenigen Minuten.

Torgau, 28. Juni. Wegen Straßenraubes
wurde heute der Schweizer Friedrich Schär aus
Großhöchſtetten zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt
auch wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf
10 Jahre aberkannt.

Dresden, 29. Juni. Wegen groben
Unfugs, verübt anläßlich des Bierboycotts, wurden
heute hier 41 Sozialdemokraten zu 40 und
einer zu 15 Mk. Geldſtrafe verurtheilt.

F Die thüringiſchen Kurorte weiſen nach
der letzten Kurliſte folgende Beſuchsziffern auf
Berka a. J. 202, Blankenhain 31, Eiſenach mit
1465 Paſſanten 7786, Elgersburg 261, Franken
hauſen 341, Friedrichsroda 1558, Jlmenau 1334,
Köſen mit 356 Paſſanten 833, Köſtritz 102, Lieben
ſtein 429, Salzungen 225, Toden 375, Sulza 505,
Thal 236.

Es iſt ſchon oftmals darauf hingewieſen worden,
daß es überaus gefährlich iſt, Jemand ohne
deſſen Willen den Stuhl fortzuziehen.
Dennoch kommt dieſe Unſitte immer wieder vor,
wie folgender Vorfall zeigt, der kürzlich die Land
gerichts Strafkammer 1 zu Braunſchweig be
ſchäftigte: Am 30. Novbr. v. J. hatte der Schneider
Peter Tiedge aus Morſum bei Thedinghauſen bei
dem Lohgerber Witte gearbeitet. Gegen Abend kam
der 16jährige Schneiderlehrling Robert Stelze aus
Morſum in die Geſindeſtube, wo drei Mägde
des Gerbers beim Kartoffelſchälen ſaßen. Stelze
richtete die aufgetragene Beſtellung aus und ver
ſuchte dann der Dienſtmagd Adelheid Heinemann den
Stuhl fortzuziehen. Sie wollte ſich dem nicht aus
ſetzen und ſtand auf. Da ſagte Stelze zu ihr. „Du
kannſt Dich ruhig wieder hinſetzen“; dabei trat er
zu Seite. Das Mädchen war der Meinung, er wolle
nun von ſeinem Vorhaben ablaſſen, und ſetzte ſich
nieder. Jn dieſem Augenblick ſprang Stelze hinzu
und zog den Stuhl ſort. Als das Mädchen zu
Boden ſiel, ging er lachend fort. Die Heinemann
ſtand auf und trat vor die Hausthür. Als ſie es
merkte, daß ihr ſchlecht wurde, ging ſie ins Zimmer
zurück; da ſte ohnmächtig zu Boden ſiel, mußte ſie
ins Bett getragen werden. Der ſofort herbeigerufene
Arzt ſand, daß die unteren Ertremitäten gelähmt
waren. Die Lähmung dehnte ſich immer weiter über
die Glieder des Körpers aus dazu kam ein ſtarkes
Durchliegen der Kranken und in der Nacht zum
20. Dezember ſtarb dieſelbe an Septichämie. Nach
dem Gutachten ſämmtlicher vernommenen Aerzte iſt
der Tod auf den Fall am 30. November zurückzu
führen. Da dem Angeklagten ſonſt ein ſehr gutes
Zeugniß ausgeſtellt wird, und da er große Reue
über ſeine leichtſinnige That zeigt, ſo werden ihm,
dem Antrage der Staatsanwaltſchaft entſprechend,
mildernde Umſtände bewilligt und er zu einer Ge
fängnißſtrafe von fünf Tagen verurtheilt. Dieſes
Urtheil dürfte allerdings wenig geeignet ſein, von
derartigen g efährlichen Flegeleien abzuhalten

Localnachrichten.
Merſeburg, den 1. Juli 1894.

Der Sängerbund an der Saale feiert
ſein diesjähriges (40.) Geſangsfeſt am Sonntag,
den 8. Jult, in Schkeuditz. Von 11 Uhr an
findet die „Generalprobe“ im „Hotel zur Sonne“
ſtatt, um 1 Uhr Feſttafel im Rathskeller, 2,

Uhr Aufſtellung zum Feſtzug auf dem Marktplatz,
Begrüßung durch den Magiſtrat, ſodann Abmarſch
durch die geſchmückten Hauptſtraßen nach dem
Gartenlokal „Waldkater“, wo von 4 Uhr an die
Conzertaufführung erfolgt, der ſich nach 8
Uhr ein Ballvergnügen anſchließt. Am Sonn
abend vorher wird das 50 jährige Stiftungs
feſt des Schkeuditzer Männer-Geſangver
eins durch einen Commers gefeiert. Das
Programm für das Sängerfeſt iſt wie folgt

feſtgeſtellt: Ouverture; Feſtgeſang an die Künſtler
von Mendelsſohn (Chor und Orcheſter);
Stiſtungsfeier“ von Mendelsſohn;
Volkslied, Satz von Silcher, und „Herzensweh“,
altdeutſches Minnelied, Satz von Rietz (Solovorträge

haben ergeben, daß ein Selbſtmord nicht in Frage der Geſangvereine von Halle); „Abendlied“ von

Es liegt lediglich ein verhängnißvoller
Jrrthum vor. Jm Alter von 70 Jahren iſt

ländlicher Geſangvereine ſtatt.
Jn Straußfurt

Brambach „Durch den Wald von H. Schäffer;
Muſikpiece; „Liedesfreiheit“ von H. Marſchner;
„Troſt“ von J. Otto; „Heimliche Liebe“ Volkslied
von Dürrner und „Altdeutſches Minnelied“, Satz
von J. Otto Mondaufgang“ von Fr. Abt
Das deutſche Schwert“ von Schuppert (Chor und
Orcheſter). An demſelben Sonntage findet in
dem nahen Döllnitz das Geſangsfeſt des in
unſerer Umgebung beſtehenden Sängerbundes

Es werden
bei demſelben 18 Vereine mit etwa 450 Sängern
wirken und dabei fünf Chorlieder zum Vortrag
bringen.

Die Jnhaber der Seiden, Manufaktur und
Modewaaren Handlung C. A. Steckner hier können
heute auf ein 75 jähriges Beſtehen der Firma
zurückblicken. Das Geſchäft wurde bereits im
vorigen Jahrhundert von Adam Jeremias
Nägler gegründet und ging am 1. Juli 1819
durch Heirath in den Beſitz des Kaufmanns Ernſt
Ehriſtian Auguſt Steckner über. Am 15.
October 1841 trat der älteſte Sohn deſſelben,
Auguſt Hermann Steckner, als Nachfolger
ein und brachte das Geſchäft zu hoher Blüthe.
Nach ſeinem im Jahre 1883 erfolgten Ableben
führte die Wittwe die Firma weiter, bis dieſelbe
am 20. März 1887 von den jetzigen Jnhabern,
den Herren Oskar Steckner und Albert
Lobenſtein übernommen wurde. Mit unſerer
herzlichen Gratulation zu dieſem in jetziger Zeit
immerhin ſeltenen Geſchäftsjubiläum verbinden wir
die beſten Wünſche für das weitere Gedeihen der
renommirten Firma

Am Pulverthurme wurde am Freitag Nach
mittag gegen 5 Uhr der bei einer hieſigen Conzert
ſängergeſellſchaft engagirte Volksſänger P. Weidner
bei dem Verſuche, an einem 9 jährigen Mädchen ein
Sittlichkeitsverbrechen zu begehen, von dem
in der Kiesgrube beſchäftigten Arbeiter Richter
abgefaßt und der Polizei überliefert. W. hatte das
Kind vom Nulandtsplatze weggelockt, wo es mit
Altersgenoſſen geſpielt hatte; letztere ſcheinen jedoch
von dem auffälligen Treiben des W. nichts bemerkt
zu haben, da die Helfer erſt durch das Schreien des
Mädchens aufmerkſam gemacht wurden.

Vor dem Gotthardtsthore ſpielte ſich am
Freitag Nachmittag gegen 5 Uhr eine Skandal
ſcene ab, veranlaßt durch den anſcheinend ange
trunkenen Handelsmann K. hier, der, nachdem man
ihn aus einem Gaſthofe gewaltſam entfernt, auf der
Straße herumſpektakelte und öffentliches Aergerniß
erregte. Seiner Arretirung durch einen unſerer
Polizeiſergeanten ſetzte K. neben gröblichen Be
leidigungen auch noch thätlichen Widerſtand entgegen,
ſo daß er ſich demnächſt vor dem Schöffengericht
dieſerhalb zu verantworten haben wird.

Ueber die Pacht verhältniſſe der
Eiſenbahnwirthſchaften waren unlängſt Mit
theilungen in das Publikum gedrungen, die vor
der Hand als mindeſtens verfrüht bezeichnet werden
müſſen. Thatſächlich iſt nach dem W. Kbl. ſeitens
einiger Betriebsämter an mehrere Bahnhofswirthe
die Anfrage gerichtet, wie nach ihrer Meinung das
Publikum ſich zu einer Reduction des Raum
inhaltes der Trinkgläſer auf o Liter
unter Beibehaltung des bisherigen Preiſes ſtellen
würde, und zu welcher Pachterhöhung ſich dafür
die Wirthe bereit erklären würden. Darauf iſt, wie
wir erfahren, von der Mehrzahl geantwortet worden,
die Reduction um 0 Liter würde wahrſcheinlich
von dem Publikum kaum empfunden werden, da
faſt alle Reſtaurationen HoLiterSeidel führten.
Zu einer Erhöhung der Pachtſumme könnten ſich
deshalb die Bahnhofswirthe nicht bereit erklären,
ſondern ſie könnten in dem Entgegenkommen der
Bahnverwaltung nur einen Verſuch erblicken, ihnen
für den durch die Bahnſteigſperre und die Ein
führung der PeZüge zugefügten Schaden Erſatz
ſchäffen zu wollen. Wir ſind geſpannt, ob dieſer
Vorſtoß den Erfolg haben wird, dem Eiſenbahn
fiscus auf Koſten des Publikums Mehr
einnahmen zu verſchaffen.

Die Ernte naht. Schon in den letzten
Tagen ſahen wir auf benachbarten Fluren den
erſten Raps in Mandeln. Die Roggen-
felder werden ſchon allgemein, der Weizen hier
und da weiß. Prächtig ſteht alles Getreide da
nicht oft wird man ſo üppige Haferfelder ſehen, wie

in dieſem Jahre, gar manche gleichen einem dunkel
grünen Walde. Auch den Hackfrüchten, beſonders
Den Zuckerrüben, haben die letzten Wochen recht gut

gethan. Die Rübe bedeckt jetzt überall mit ihren
Blättern den Nährboden, ihn und ihre Wurzeln

Die
„Untreue

ſo vor allzugroßer Ausdörrung durch die directen
Sonnenſtrahlen ſchützend. Von dem Augenblicke an,

wo ſie ſo weit entwickelt iſt, hat die Pflanze das
gefährlichſte Stadium ihres Wachsthums überwunden

m Garten der „Funkenburg“ conzertirt heute



Sonntag Abend das Trompetercorps des
Königl. Bayeriſchen Chevegaurleger- Re
giments Nr. 6 aus Bayreuth. Wir machen alle
Freunde einer gut geſchulten Militärmuſikſauf dieſes
Conzert auch an dieſer Stelle noch beſonders auf
merkſam.

V. An Freitag gegen Abend verletzte ſich der bei
einem Neubau in der Gotthardtsſtraße beſchäftigte
Zimmermann Händler aus Reipiſch in erheblicher
Weiſe dadurch, daß ihm ſeine Handaxt während der
Arbeit abrutſchte und dabei tief in das Muskel
fleiſch dicht über dem linken Knie eindrang. Auf
Anordnung des hier hinzugezogenen Arztes wurde
der ſchwer Verwundete nach Anlegung eines Noth
verbandes der Halleſchen Klinik zugeſührt.

(Tivoli- Theater Die Aufführung der
„Fledermaus“, der immerdar zugkräftigen Operette
von Johann Strauß, hatte am Freitag auch Herrn
Director Dreſcher ein ſehr gut heſetztes Haus ge
bracht. Dem äußeren Erfolge aber entſprach das
künſtleriſche Gelingen, wenn wir auch gleich von
vornherein nicht verhehlen wollen, daß von Tadel
loſigkeit keine Rede ſein konnte. Die auf unſerer
Tivolibühne wirkenden ſchauſpieleriſchen Kräſte bilden
nun einmal keine Operettengeſellſchaft, und man
darf deshalb auch nicht erwarten, daß ſie den an
eine ſolche zu ſtellenden Anforderungen in jedem
Umfange genügen. Was indeß von ihnen nach
Lage der Sache zu leiſten war, das wurde that
ſächlich geleiſtet, ja was das eigentliche Spiel an
geht, ſo übertrafen ſte faſt ſich ſelbſt. Damen und
Herren machten ohne Ausnahme die glücklichſten
Figuren und wußten ihre Rollen mit ſeltener
Friſche und Gewandtheit wiederzugeben beſonders
geftelen uns in dieſer Beziehung Alice Düring
G Adele“), Felix Seidel („Frank“), Adolf
Stiewe („Blind und Hermann Meßmer

(„Froſch“) Hinſichtlich des Geſanges traten ſie
freilich vor den Gäſten meiſt ſehr weit zurück, namentlich
ſobald es ſich um den Vortrag von Soloſtellen handelte,
worin der offenbar ſtark indisponirte Geor g Stege
mann („Alfred“) geradezu Unglück hatte. Als Gäſte
erſchienen Fräulein Til da Giltiſch aus Weimar
(„Roſalinde“) mit einem trefflich geſchulten und in
den höheren Lagen ungemein ausgiebigen Organ
und Herr Hermann aus Halle („Eiſenſtein mit
einer zwar nicht bedeutenden, aber angenehmen und
wohlklingenden Tenorſtimme. Jhnen ſchloß ſich von
den hieſigen Kräften in beſter Weiſe Fräulein Düring
an, welche mit ihren neckiſchen Liedern die hübſcheſten
Erfolge erzielte und einen guten Theil des ge
ſpendeten Beifalls einheimſte. Wenn wir nun nöch
hinzufügen, daß das Orcheſter voll und ganz ſeine
Schuldigkeit that und das Enſemble nirgends eine
Störung erfuhr, ſo dürfen wir uns wohl für be
rechtigt halten, dieſen erſten Verſuch auf dem Ge
biete der Operette als einen zum mindeſten nicht
mißlungenen zu bezeichnen. Z.
Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
J Lützen, 28. Juni. Jn letzter Zeit ſind

wiederholt derartige Gerüchte verbreitet worden,
daß hier und in der Umgegend Erwachſene und
Kinder auf der Straße oder auf dem Felde bei der
Arbeit von aus dem hohen Getreide herausgetretenen
Bettlern angefallen und beraubt worden ſind.
Selbſtverſtändlich wurden durch derartige Mit
theilungen die Bewohner in Furcht verſetzt, ſo daß
man ſich ſchließlich ſcheute, allein auf's Feld zu
gehen und Kinder allein fortzuſchicken. Bisher iſt
nur ein Fall, und zwar der auf dem Wege von
Kreiſchau nach Stößwitz, zur Kenntniß der
öffentlichen Sicherheitsbehörde gelangt. Diejenigen
Perſonen, welche ſolche Gerüchte verbreiten, mögen
doch bedenken, daß ſie deswegen zur Verantwortung
und Beſtrafung gezogen werden können. Die bei
Stößwitz aufgetretene Frauensperſon iſt bis heute
noch nicht feſtgenommen. Es iſt wohl anzunehmen,
daß ſie ihre Rolle wieder vertauſcht hat und in
mäntlicher Kleidung jetzt einherwandelt.

S Lützen 29. Juni. Ein ſchleſiſcher Knecht
des Rittergutes Großgörſchen iſt nach einer
Mittheilung der Hall. Zig. vor einigen Tagen von
einem ſchwerbeladenen Wagen überfahren worden.
Der Unglückliche wurde derartig verletzt, daß er
heute geſtorben iſt. Die Heuernte geht ihrem
Ende entgegen und iſt zur Zufriedenheit ausgeſallen.
Bei den Obſtbäumen fällt in Folge der Trockenheit
ein großer Theil des reichen Anhanges ab oder ver
kümmert. Roggen und FrühGerſte färben
ſich bereits, der Körneranſätz iſt reichlich. Die
Fenchelblüthe ſteht nahe bevor die Jmker ſehen ihr

2 2 9 7 2mit großen Hofſnungen entgegen, da die Bienenzucht
auch in dieſen Jahre wenig erfreulich war. Schwärme
gab es in Fülle

s Dem Amksrath Herrn v. Zimmermann
r ndorf iſt der Rothe A dler Orden 3. Klaſſe

S 2

n

S er Schleife verliehen wor
S Liederſtädt, 28. Juni. Der Knecht Schaf

hierſelbſt iſt geſtern in einer Lehmgrube adurch

e e tion u arverunglückt, daß er durch nachſtürzende Erdmaſſen

verſchüttet wurde.

ſchwerfälligen Auffluge

Der Bedauernswerthe mußte
hierbei ſein Leben einbüßen.

K Vor der Strafkammer des Halleſchen Land
gerichts wurde am Donnerstag u. a. folgende Sache
verhandelt Der Lagerhalter, frühere Sattlermeiſter
Guſtav Richter aus Lauchſtädt, jetzt in Niet
leben, hatte am 2. Novbr. 1892 ſein in Lauchſtädt
belegenes Haus nebſt Sattlergeſchäft an den Sattler
meiſter Herman Gelhaar für 9000 Mk. verkauft, am
2 Dezember 1892 die Auflaſſung bewirkt und das
Grundſtück am 1. Januar 1893 übergeben Hinter
her war dem Käufer klar geworden, daß er bei dem
Kauf ein ſchlechtes Geſchäft gemacht hatte, da die
Sattlerei daſelbſt lange nicht den erwarteten
Umfang gehabt und der Kauſpreis mindeſtens um
1500 Mk. zu hoch geweſen. Das hierauf gegen
Richter wegen Betrugs eingeleitete Verfahren hatte
vor dem Schöffengericht zu Lauchſtädt zur Frei
ſprechung des Angeklagten geführt, wogegen vom
königl. Staatsanwalt. Berufung eingelegt worden
war. Es ergab ſich aber in der Verhandlung, daß
der Angeklagte beim Verkauf ſeines Hauſes gar
nichts Falſches vorgeſpiegelt, ſondern 9000 Mk.
gefordert und dieſen Preis ohne Abhandeln zuſtimmend
erhalten hatte. Der Staatsanwalt zog deshalb die
Berufung zurück.

S Freyburg a. U, 27. Juni. Bei der Ein
weihung der Erinnerungsturnhalle für Fr. Ludw.
Jahn kagte hier auch der Thüringer Kreis
ausſchuß. Jn dieſem Ausſchuß iſt auch ein An
trag zur Sprache gekommen, der in dem weſtlichen
Thüringen ſchon vielfach als frommer Wunſch be
ſprochen wurde, nämlich die Einführung von
volksthümlichen Berg-Turnfeſten, ähnlich
den Feldbergfeſten im Mittelrheinkreiſe. Es hat ſich
infolge deſſen ein Ausſchuß gebildet, welcher ein
ſolches Feſt Anfangs Auguſt d. J. auf dem
Jnſelsberge abhalten wird. Das Feſt ſoll aus
Freiübungen, Spielen und Wettturnen in Weit
ſpringen, Hochſpringen und Steinſtoßen beſtehen.
Die behördliche Genehmigung iſt dem Vernehmen
nach bereits ertheilt.

K. Freyburg, 28. Juni. Der bisher in der
Kirche gegenüber der Kanzel auſgeſtellte herzogliche
Betſtuhl iſt jetzt mit Genehmigung der Behörden
nach der Kapelle der Neuenburg überführt worden.
Erbaut wurde dieſer Betſtuhl im Jahre 1668 von
dem Adminiſtrator des Erzbisthums Magdeburg und
erſtem Herzog von SachſenWeißenfels, Auguſt, der
auch die erwähnte Kapelle prächtig ausſchmücken ließ.
Später benutzten ihn die Beamten des Rent- und
Juſtizamtes. Jn Gleing wurden während der
Nacht einem Arbeiter die Fenſter mittels Art
eingeſchlagen. Die ſofort vorgenommene Ver
folgung der Attentäter blieb erfolglos

Wermektſch es.
Hauseinſturz.) Der Draht meldet aus Breslau

vom 29. d. Heute Nachmittag ſtürzte hier das Treppen
haus eines Neubaues auf der Hubenſtraße ein. 10 Arbeiter
wurden unter ſeinen Trümmern begraben, bisher konnten
durch die Feuerwehr erſt 5 Mann ſchwerverletzt hervorge
zogen werden, die übrigen 5, darunter der Bauherr Maher
ſekbſt, ſind jedenfalls getödtet.

Verurtheilter Bankerotteur.)
Abend in Frankfurt a. M. zu Ende geführten zwei
tägigen Schwurgerichtsverhandlung gegen den Kaufmann
Karl Weiſenburger wegen betrügeriſchen Bankerotts
wurde der Angeklagte zu 4 Jahren Zuchthaus und 5jährigem
Ehrverluſt verurtheilt der Staatsanwalt hatte 8 Jahre
Zuchthaus beantragt.

Zur Albion-Gruben Kataſtrophe DerMiniſter des Jnnern, Asquith, hat die amtliche Unterſuchuug
der AlbionGruben Kataſtrophe angeordnet. Die Beiträge
für die Hinterbliebenen der Opfer laufen ſehr zahlreich ein.
Bis jetzt ſind 25000 Mk. vertheilt worden.

(Mordverſuch.) Am Donnerstag abend feuerte in
Berlin vor dem zoologiſchen Garten der Fuhrherr
Förſterling auf den Fuhrherrn Loff fünf Revolverſchüſſe
ab, um den Zerſtörer ſeines Familieuglücks zu tödten. Er
wurde ergriffen und wegen Mordverſuchs verhaftet.

GRowdies in Uniform.) Jn Metz wurde der
„Metzer Preſſe“ zufolge vor einigen Tagen ein Akt ſchwerer
Brutalität verübt. Fünf Soldaten des 67. Jnfanterie
Regiments überfielen ein Pärchen, das während der
Dämmerung in den Anlagen hinter dem Moſelfort ſpagieren
ging. Der Bräutigam wurde mit Säbelhieben nieder
gehauen und die Braut vergewaltigt. Die Thäter ſind ver
haftet.

Der Adler als Kindesräuber.) In der felſigen
Gegend des Broken BuckGebirges, etwa 20 Meilen don
Johnſon-City in DTeneſſee, trug jüngſt ein großer Adler
ein Negerkind davon. Eine Arzahl farbiger Frauen
wuſchen Zeug in einem Gebirgsbache, als plötzlich ein ge
waltiger Adler herabſchoß und ein Kind ſammt den Stuhl,
auf dem es feſtgebunden war, in ſeinen Klauen davontvug.
Die ſchwere Beute hinderte den Adler aber, ſteil genug
zwiſchen den Bäumen, welche den Waſſerlauf in geringer

In der geſtern

Entfernung umſäumten, emporzufliegen; er ſtreifte in ſeinem

imwipfel und der Stuhlwie die Bblieb h Nach einigen
ließ der v ſeine Beute
Stuhl gebunden und war

vergeblichen Fluganſtrengungen
ren, das Kind blieb an den

gerettet. BisW e don Biattor SWunde in der Schulter wo der Adler es mit ſeinen Fängen
war es auch unverletzt.

Auf

gepackt hatte,

u Sode geſchleift
Chauſſee belegenen Terrain des
Berlin war der Haudelsmann P

dem an der Eicher
ſtzers Hellwig in
damit beſchäftigt

de einzufahren. Jndo N Jig tun z udem Augenhlig als nun M. den er beſteigen
wollte, rückten die Pferde Plötzlich an, wobei er zurückſiel.

e

auf eine große

Zum Unglück verfing ſich der Mann auch noch in die Leine
und die Pferde raſten nun mit dem Wagen zum Hofe

hinaus auf die Chauſſee, wobei der Unglückliche mitgeſchleift
wurde. Dem die Chauſſee entlang gekommenen Schloſſer
geſellen Köhn gelang es nun zwar, init Einſetzung ſeines

dem verunglückten Handelsmann erwies ſich jedoch alle
Hilfe als überflüſſig, er war buchſtäblich zu Tode geſchleift

worden.
(GSangakortum.) Jn Würzburg gründete ſich auf

Veranlaſſung der Proſeſſoren v. Leube, Matterſtock, Priem
und des Regierungspräſidenten v. Luxburg ein Verein zur
Errichtung eines Sanatoriums für unbemittelte Lungen
kranke im Speſſart. Es ſind bereits 50000 Mk. geſpendet.
Die Koſten ſind auf 300000 Mk. veranſchlagt.

Die Prinzeſſin von Wales), die ſeit einigen
Wochen ein rheumatiſches Knieleiden hat und nur mit
Schmerzen aufrecht ſtehen kann wird Anfang Auguſt zu
mehrwöchiger Badekur in Wiesbaden erwartet. Auch der
König von Griechenland trifft im Juli dort ein.

Codte Kabel.) Die „Eleetrical Review“ erwähnt
die intereſſante Thatſache, daß von den vorhandenen 17

transatlantiſchen Kabeln nur ſieben wirklich in Thätigkeit
die übrigen im Laufe der Zeit aus verſchiedenen Urſachen
unbrauchbar geworden ſind. Schätzt man die Koſten eines
jeden Kabels auf nur 3 000000 Dollars, ſo iſt ſomit ein
inveſtirtes Kapital von 30000000 Dollar unwiederbringlich
in eine Meerestiefe verſenkt, die von einigen Faden bis zu
fünf Meilen beträgt.

h

e

vom 27. zum 28. Juni wurden mehrere reiſende Kaufleute
in einem Gaſthofe bei Kragujevac von einer Bande Haiducken
überfallen und vollſtändig ausgeplündert.

(Zum Selbſtmorde des Abg.
bringt die „Tremonia“ noch weitere Auftklärungen. Danach
foll vom Heede ſeiner Zeit ſeinem Mitdirektor in der Halver

die Volksbank in Höhe von 400000 M für ihn hinterlegten
Depots abgenommen haben. Es würden nunmehr in der
Bank nicht allein die Spareinlagen verloren gehen, ſondern
die Aktionäre 50) pCt. des Altienkapitals, die noch nicht ein
gezahlt waren, nachzahlen müſſen.

auf dem Rennplatz in Carkshorſt das ſchwere Jagd
rennen, das zweite des Tages. Neun Reiter ſtiegen in den
Sattel, und nur vier paſſtrten das Ziel. Am Koppelrick
kam Lieutenant Bramſch von den 18. Ulanen auf Water
ſpray zu Fall und mußte auf einer Bahre fortgetragen
werden. Sein Zuſtand war in Folge einer Kontuſion des
Beckens ſo bedenklich, daß ein Kränkenwagen durch den
Draht herbeigerufen werden mußte ihn in Geh. Rath v.
Bergmanns Klinik zu bringen. Unmittelbar nach dem
Sturz von Waterſpray ereilte das Geſchick Blitz und Herrn
Meyers Fuchsſtute. Blitz ſtürzte zuerſt und die Stute
ſprang darauf auf ihn. Die Reiter Lieutenant Graf

RPeventlow und Herr Schillings kamen ohne weiteren
Schaden davon, Blitz aber mußte erſchoſſen werden, da er

das Kreuz gebrochen hatte. Wenige Augenblicke ſpäter
wurde The Earl mit Lieutenant Barkhauſen im Sattel an
der Fliederhecke reiterlos; am Grabenbuſch geſchah mit
Zelus, den Lieutenant v. Kummer ſteuerte daſſelbe. Das
Rennen gewann verhalten Princeß, die Lieutenant Graf
Solms rikt, gegen Lieutenant von Arnims Meriden.

um Fall v. Kotze) erfährt der „Reichsbote“, daß
die bisherige Unterſuchung nichts Entſcheidendes an Ent
laſtung für den bisherigen Ceremonienmeiſter ergeben, aber
auf eine weitere Verzweigung von Spuren geführt habe.
Von anderer Seite verlautet, daß am Mittwoch die Haſt
entlaſſung des Herrn v. Kotze diskutirt worden ſei, daß
jedoch der Angeſchuldigte den Wunſch ausgeſprochen habe,
bis zur Beendigung des Verfahrens in der Unterſuchungs
haft zu verbleiben. Die kriegsgerichtliche Vorunterſuchung
wird mit Unterſtützung der politiſchen Poligei geführt
Dieſe Behörde, die den Requiſitionen
zu entſprechen hat, hatte als eigentliche Staatspolizei die
Angelegenheit bereits ſeit einem halben Jahre in der Hand.
Die Unterſuchung, die damals niedergeſchlagen wurde,
der Commiſſar Herr von Tauſch,
laubt iſt.
der Chef der politiſchen Polizei
und Inhalt der Briefe, beſonders der in Reimen
und Knittelferſen abgefaßten, ſollen auf eine weib
liche Urheberſchaft hinweiſen. Dem widerſpricht der Um-
ſtand nicht, daß die Schriftzüge eine männliche Hand zu
verrathen ſcheinen, da man ſaſt mit Sicherheit vorausſetzen
darf, daß die intellektuelle Urheberin die Briefe nicht ſelbſt

der zur Zeit beur

perſönlich. Form

Nähe des Kaiſerpaars zu ſuchen ſei, iſt zwar nicht ausge
ſchloſſen, aber durchaus noch nicht ſicher. Es giebt andere
Mitglieder der Hofgeſellſchaft, beſonders Frauen, die, ohne
gerade in unmittelbarer Umgebung des Kaiferpaars zu leben,
dennoch mit etwas Kombinationstalent ſehr wohl einzelne
Ereigniſſe vorausſagen konnten, ohne die ſich gleich darauf
vollziehende Thatſache aus einer unmittelbaren Mittheilung
der engeren kaiſerlichen Umgebung zu ſchöpfen. Es
werden nunmehr auch die Namen der Empfänger der vier
anonymen Briefe bekannt, die noch nach der Berhaftung
des Herrn von Kotze zur Verſendung kamen. Es ſind dies
Gräfin Hohenau, General von Hahnke, Graf von Wedel
und Herr von Koscielski.

Gon Bienen attakirt.) Das Reitpfard des
Fabrikbeſitzers Otto Nitſchke in Spremberg war einem
Stande Bienen zu nahe gekommen, und plötzläch ſlelen
mehrere Völker Bienen auf das Thier und ſtachen es derart,

daß es in wenigen Stunden krepirte. Die Bienen ſaßen ſo
dicht auf dem Thiere, daß ſie durch Spritzen mit Waſſer
vertrieben werden mußten Die „Königsb. Hart. Ztg.“
berichtet ein ähnliches Vorkommniß. Vor etwa 14 Tagen
zeigte ſich ein Stock auf dem Stande des Beſitzers G. in
Neuhof ſehr unruhig, und da er ſchon geſchwärmt hatte, ſo ver
muthete der Beſitzer in demſelben Raubbienen. Er legteſich daher
ſchnell Kappe und Handſchuhe an, um den Stockemporzuheben und
zu unterſuchen. Unbemerkt waren ihm aber ſeine beiden
kleinen Knaben geſolgt, die ſich unweit davon im Graſe
tumtnelten. Als der Jmker nun den Stoch emporhob, ſtürzten

ſich ſofort Hunderte von Vienen auf ihn ſelbſt und die
übrigen warfen ſich auf die beiden anderen Kinder, die nun

e

laut weinend der Behauſung zueilten. Als ſie hier änkamen,
waren ſie bereits über und über mit Bienen beſetzt und

konnten nur durch Begießen mit Waſſer von ihren Peinigern
befreit werden Troßdem waren die Kinder ſo entſe lich
zerſtochen, daß unzähliche Stacheln aus Geſichtern Und

Zehn Dage lagen die
Snden entfernt werden mußten
Kinder krank darnieder, und es vedurfte der ganzen ärzt
lichen Kunſt, um die jungen Leben zu retten

(Geber Cholera -Erkrankungen),t im KreiſeMarxienwerder wird geſchrieben Vor etwa 14 Tagen

eigenen Lebens die Pferde zum Stehen zu bringen. Bei
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nahm ein Arbeiter der vis dahin auf eine
Plehnendorf gearbeitet hatte, wo vor einiger
Chokerafälle feſtgeſtellt
auf dem Gute des Amtsvorſteher Steckman
Grünhof im Kreiſe Marienwerder. Der Mann
Zeit an Durchfall. Am 15. d. ſtarb ihm ein
Kind, ein zweites Kind erkrankte kurze Zeit darauf. Sodann
verſtarb am 21. d. M. nach 36ſtündigem Krankenlager die

Und an demſelben Tage erkrankte
auch die Tochter Steckmanns unter choleraverdächtigen Ex
Frau ſeines Arbeitsgebers

ſcheinungen. Bei der letzteren iſt jetzt Cholera b
feſtgeſtellt worden und es läßt ſich wohl annehmen daß
auch die früheren Erkrankungen reſp. Todesfälle auf Cholera
zurückzuführen ſind.

Der Unfall Ediſons) hat ſich in ſeiner Wohnung
in Ogden, New Jerſey ſchon am vorigen Donnerstag er

Ediſon ſaß im Thorbogen ſeines Hauſes als die
Lehne ſeines Stuhles zuſammenbrach, worauf Ediſon viereignet

Stufen hinunter ſiel. Anfangs glaubte man,
nur leichte Verletzungen erhalten habe, allein am Sonnabend
fühlte er Schmerzen an der Seite und im Rü
Arzt meint, daß

erweiſen dürfte.
(Auf dem Truppen-Uebungsplatz

n au) wurde Dienſtag Nachmittag, der „Straßb

großes Unglück verhütet,
gar nicht ausmalen mag.

Waldbrand aus, der eine große
Einer der in dem Pulvermagazin beſchäftigt
bemerkte den Brand, und im Nu waren die
Depots und das Feuerpiguet am Platze,
Gefahr mit energiſcher Kaltblütigkeit die
Löſcharbeiten vornahmen,

Abgr

fern zu halten vermochten.
(Als Mitſchuldiger

fälſchun gen) in Hamburg wurde nach dem
Bureau bei Ankunft des Norddeutſchen Lloyd Dampfers
„Salier“ in Adelaide ein Mann Namens Bern
verhaftet. Jn ſeinem Gepäck wurden hunder
liſche 5- Pfund Banknoten gefunden.

Eine ganz ſeltſame Geſchichte)
„Köln. Ztg.“: „Ein Fabrikant ſtreifte, als er
hof verlaſſen wollte, einen Laternenpfahl.
ragte ordnungswidrig ein
Neberzieher des Fabrikanten
Der Fabrikant verlangte vom

22 Mk. und erhielt die Antwort,

beſſern zu laſſen. Hierauf erwiderte er,
gewohnt, geflickte Kleidungsſtücke zu tragen wenn das Be
kriebsamt nicht die 22 M. bewilligen wolle, ſo
an den Eiſenbahnbetriebsminiſter wenden und die Sache der
Oeffentlichkeit übergeben. Hierin erblickte das
eine Nöthigung im Sinne des 8

(Anu zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dein Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Familten e Nachréchteee
e

wie Gebuunt eines Kr äſ-
en Jungen z2elgen hen
mat amJohanna I. Adolf Sohönlicht,

h

Todes- Anzeige.
Heute Mittag 12 Uhr verſchied an Alters

ſchwäche unſer lieber Vater, Schwieger und
Großvater, der Schneidermeiſter

V. G. l i eDieſes zeigen tiefbetrübt an
die trauernden Hinterbliebenen.

Merſeburg, Holle, Forſt (N 29.),
den 30. Juni 1894.

Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag
8 Uhr von der Gottesackerkirche aus ſtatt.

Dankſagun g.
Für die liebevolle und herzliche Theil

nahme beim Hinſcheiden unſerer theuern Ent
ſchkafenen, ſowie allen Denen, welche ihr während
ihrer langen ſchweren Krankheit hilfreich und
liebevoll beigeſtanden haben, ſagen wir hier
durch unſeren herzlichſten, tiefgefühlten Dank.

Louis Koch und Lohn
R r d

Für die herzliche Theilnahme, die mir beim
Vegräbniß meines jahrelang leidenden Mannes
von allen Seiten zu Theil wurde, ſpreche ich
m Namen der Hinterbliebenen meinen herz
lichſten Dank aus.

Verwittw. Marie Müller
Peuſchel.

Ob Verpachung,
Die Obſtnutzung der Gemeinde Crehpan

ſöll
Bätanr och den A. Ferlß,

wachanittags 4 Dir
in größeren Abtheilungen im Gaſthofe gegen
Baarzahlung verpachtet werden.

Der Gemeindevorſtand

Obſt Verpachtung.
ſten

g8
Baar

Die Obſtnutzung der Gemeinde
ſoll Konnobend den Juli, nun
W hr, öffentlich meiſtbietend gegen
zahlung verpachtet werden.

Blöſten, den 80. Juni 1894.

re

wurden, Beſchäftigung und Wohnung

Ediſon ſich eine innere Verletzung zuge
zogen habe, die zwar ernſt ſei, aber ſich nicht als gefährlich

deſſen Folgen man ſich
Es brach nämlich kaum 100 Meter

von einem der großen Pulverm agazine ein ausgehender
Strecke Waldes fortfraß.

die trotz der großen

und in kurzer Zeit das Feuer
von den zahlreich im Walde ſtehenden Pulvermagazinen

an den Banknoten-

An demſelben
Nagel hervor, an ihm blieb der

hängen und erhielt einen Riß
Betriebsamt eine Entſchädi

ung von 45 Mk., ermäßigte ſeine Forderung, als das
t die Berechtigung derſelben nicht anerkannte, auf

daß das Amt ihm
höchſtens 6 Mk. bewilligen würde, um den Schaden aus

114 des Strafgeſetzbuches,
Und eine Berliner Strafkammer hat ſich dieſer Auffaſſung
angeſchloſſen, und den Fabrikanten zu einem Tage

m Schiff in
Zeit einige ein Tag Gefängniß Der

liche Entſcheidung angerufen!“

n in Groß Die Vereitelung ein
litt zu jener ſchen Räuberbande
zweijähriges ſchlag s) durch

Dobrudſcha mitgetheilt

akteriologiſch

auf dem Bahndamm auffiel,

daß eine Bande von
kunft, große Steine auf die
ſicht gewälzt hatten, den von
zur Entgleiſung zu bringen.

daß derſelbe

vergeblich nach
ſie auf

über die
mißhandelten

cken und der

te Wärterhäuschens. Jhr
ganzen Vorgang mit
bei Annäherung der Zigeuner
von ihnen verſolgt zu werden,
der Richtung von Medjidie
Zuge entgegen.
vom Locomotivführer bemerkt

e in Hage
P zufolge,

en Soldaten
Arbeiter des

Mittheilungen machte ſich
Begleitung einer größerenabungs und
Paſſagiere ſofort auf

„Reuterſchen merkten, nahm die Mehrzahl
einige wenige,
wurden nach kurzem
nach Medjidie gebracht.

ard Neſter
t falſche eng

erzählt die
einen Bahn

folg begleitet,

Gewahrſam befanden.

in Königsberg i.
Blätter folgende Einzelheiten

er ſei nicht zwei halbwüchſige

Jm Augenblick war der ganze
Flüſſigkeit verbreitet hatte,
war von Menſchen wegen

werde er ſich

Betriebsamt

Gefängniß ſchädigungen davonzukommen.

Pflaumen Verpachtung.
Die Pflaumen Nutzung der Gemeinde

Wüſtenentzſch ſoll
Somnavend dem 7. Mull c.

machmittags T Uhr
in der Scheunke daſelbit meiſtbietend gegen
baare Zahlung Wer Ge werden.

er Gemeindevorſtaud.

in Reipiſch.
Zonnerstag den 5. Juli er.
von vormittags 10 Ahr an.

ſollen im Bloßzſeld'ſchen Gute in Reipiſch
2 gr. Wagen, 1 Getreidereinigungs, 1. Rüben
u. 1 Häckſelſchneide-Maſchine, 2 Eggen,
Pflüge, 1 Krimmer, I Decimalwaage, I kupf.
Keſſel, 1 Schnitzebank, 4 gr. Leitern u. dergl.
mehr, ſowie div. Kleiderſchränke, Bettſtellen,
Federbetten 2e. u. ca. 12 Stück Hühner meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 27. Juni 1894.

Carl Rindheſseh.
vereid. Auctions-Comm. u. Gerichts Taxator.

Anrtion
von Getreide auf dem Halme

und von Kartoffeln.
Die dem Frl. Bloßgfeld in Peipiſch

gehör. Ernte von ca. Morg. Roggen, 1
Morg. Gerſte, 1 Morg. Hafer und T Morg.
Kartoſfeln, in Reipiſcher Flur, ſollen

Donnerstag Den 5. Juli er.
nachtuittags 2 Ahr,

an Ort und Stelle meiſtbietend gegen Baar

zahlung verſteigert werden. eSammelplatz: Gahans zu Reihpiſch
Merſeburg, den 26. Juni 1894.

ar än.bereid. AuctionsComm. u Gerichts Taxator.

e9 egFels verkauf.
An der Weißenfelſer Chauſſee, dicht bei der

Stadt vbelegen, ſollen

ca. Morg. gu

o 8

Gute, mehlreiche

o De 9VBaeitletgeu

Kchen) hat zu verkaufen

verurtheilt. Zum zerriſſenen Ueberzieher kommt alſo noch
Verurtheilte hat die reichsgericht

geplanten
die Beſonnenheit und Geiſtesgegenwart

Lines kleinen Jungen wird Bukareſter Blättern aus der
Der Junge

Mutter der Frau eines auf der Eiſenbahnlinie Cernavoda
Conſtanza zwiſchen den Stationen Medjidie und Murfatlar
im Dienſt ſtehenden Bahnwärters allein zu Hauſe als ihm
die Anweſenheit einer größern Menge verdächtiger Geſtalten

Als die Bahnwärterfrau ſich
an Ort und Stelle begab, wurde ſie mit Entſetzen gewahr,

Strolchen zumeiſt zigeuneriſcher Ab
Schienen offenbar in der Ab

Dazwiſchenkunft der unwillkommenen
brecheriſchen Vorhaben ſtören zu laſſen,

Hilfe
barbariſcher Weiſe und ſperrten

ſie ſchließlich gebunden Und geknebelt
kleiner

angeſehen

dem von
Die Zeichen und

Geſchwindigkeit fahrende Train zum

zeichneten Stelle des geplanten Bahnüberfalls.

Anzahl von Menſchen, darunter auch einige Soldaten,

die nicht mehr zu entfliehen vermochten,
Widerſtande überwältigt und gebunden

Die von der dortigen Behörde ſo
fort angeordnete militäriſche Streifung war jedoch von Er

ſo daß ſich nach Verlauf weniger Stunden
faſt ſämmtliche Mitglieder der Bahnräuberbande in ſicherem s 64

(Geber den Unglücksfall auf dem Jahrmarkt
Pr.) am Mittwoch melden die dortigen

Geſchäfts führen mittels eines Handwagens
gefüllte Glasballons über den Platz. Plötzlich zerbrach dicht
an mehreren Kürſchnerbuden der eine der Ballons, und der
Jnhalt ergoß ſich über das Straßenpfaſter.

Burſchen den nichtswürdigen Bubenſtreich,
das Benzin mittels eines Streichholzes anz uzünden.

ein Feuermeer.
des Marktes dicht beſetzt.

rannte in wildem Schreck davon,
ſtand. Indeſſen gelang es den meiſten, ohne größere Be

Inventar ecte. Auction

vereid. AuctionsComm. u. Gerichts Taxator.

die ſich plößlich

es von einer zigeunneri-
Eiſenbahn an-

geſchah, hatten
war mit ſeiner

es gelang, ſie
Brandwunden
Verunglückte a
Schrecks, den

Cernavoda kommenden Zug
Statt ſich aber durch die

Zeugin in ihrem ver
fielen die Strolche

rufenden Frau her, ſpritze erſchien,

Perſönlichkeit din das benachbar
nicht feſtſtellenJunge, der den

hatte ergriff
die Flucht und rannte, ohne

längs des Bahndammes in

mehr zu entfliehen
Hilfe zu bringen war unmöglich und vor
ſetzten Zuſchauer fand die Frau den Flammentod. Als es
gelang, an ſie heranzukommen, ſah man bereits eine
entſtellte, faſt verkohlte Leiche

faßt, wo ſie reichliche Nahrung fanden
waren drei Buden mit dem geſammten Jnhalte bis auf den
Grund eingeäſchert. Die Eigenthümer konnten kaum das
Leben durch ſchleunige Flucht retten. In der einen Bude
war gerade das vier Jahre alte Töchterchen des Kürſchner
meiſters Braun zum
Kleider des Kindes geriethen ebenfalls in Brand, und ehe

Flammen umringt ſah, vermochte nicht
Das Feuer erſaßte ihre Kleider, ihr

den Augen der ent

von

gräßlich
Während dieſes Schreckliche

die Flammen ſchon die Kürſchnerbuden er
Jm Augenblick

Beſuch des Vaters gekommen. Die

zu löſchen, hatte die Kleine ſchon ſo ſchwere
davongetragen, daß wenig Ausſicht iſt, die
mm Leben zu erhalten. Trotz des großen
der entſehliche Vorfall hervorgerufen hatte

gab es doch Beſonnene, welche ſofort die Feuerwehr requi
rirten, die denn auch mit Handdruckſpritzen und einer Dampf

das Feuer löſchte und ſo ein weiteres Umſich
greifen deſſelben und weitere Unglücksfälle verhütete Die

er verbrannten Marktbeſucherin hat ſich noch
laſſen. Leider iſt es auch nicht möglich ge

weſen, die beiden Burſchen, welche das Benzin in Brand
geſetzt haben, zu ermitteln, da ſie im Marktgewühl ſpurlos
verſchwunden ſind.

Cernavoda kommenden
Rufe des Knaben wurden

und der nun mit geringer
Stehen gebracht. Auf Hr. F. K.

Grund der von dem kleinen Jungen in fliegender Haſt gemachten wird in Theil
das geſammte Zugperſonal in feſtgeſett:
Anzahl gleichfalls bewaffneter S 61.

den Weg nach der vom Knaben be gefundene
Als die in jedoch nach

der Nähe verſteckten Räuber das Herannahen einer größeren erſetzen

be 8 6querfeldein Reißaus. Nur

Briefkaſten der Redaction.
hier. Ueber Funde und Finderlohn
Titel 9 des Allgem. Landrechts Folgendes

Der Verlierer muß in allen Fällen die auf die
Sache und deren Aufgebot verwendeten Koſten,
Abzug der davon etwa gefallenen Nußzungen,

S 62. Außerdem muß er dem Finder den zehnten Theil

des Werthes der Sachebleibt, auf ſein Verlangen, als eine Belohnung, entrichten.
8 63. Ueberſteigt

hundert Thalern,
Theil dieſer Summe,
ſchuſſe des Werthes ſich begnügen

Wird der ganze Werth durch die Koſten erſchöpft,
ſo kann der Finder keine Belohnung fordern.

welcher nach Abzug der Koſten übrig

der Werth die Summe von Fünf-
ſo muß der Finder, außer dem zehnten

mit Einem Prozent von dem Ueber

Zwei Faktore eines Färberei
zwei mit Benzin

Da begingen Weizen,
137 Mk.

über den ſich die Roggen,
Der Platz

Alles
eine ungeheure Panik ent

Erdſtreifen,

Nur eine Marktbeſucherin,

Haus u. Feld Verkauf
in Reipiſch.

Das den Landwirth Friedrich Hofmann.
ſchen Eheleuten in Reipiſch gehörige Wohn
haus mit Garten, Scheune und Ställen, ſowie
ein Ackerplan von ca. 9 Morgen und eine
Wieſe von ca. I Morgen ſollen meiſtbietend
verkauft werden und habe ich hierzu Termin

um
Dienſtag den 3. Juli er.

nachmittags 2 Ahr,
im Gaſthofe zu Reipiſch anberaumt.

Bedingungen im Termine.
derſeburg, den 25. Juni 1894

Garl Rindfleisoh,

Reſtanratkionsgrundſtücks-
Verkauf.

Eine frequente Reſtaurat. in e. Land
ſtädtchen mit Fremdenverkehr iſt anderer Unter
nehmungen wegen unt. günſtigen Beding. zu
verkaufen. Uebern. ev. ſofort.

Näheres bei
Frled. M. Kunth, Merſeburg

Haus Verans.
Die zur Lederfabrikant Rummel' ſchen

Concursmaſſe gehörigen Grundſtücke Oelgrube
Her 12 und Beühl er. 6 werden

Zaittwoch den Juli d. J.
vormittags 9 Ahr,

an Gerichtsſtelle (gimmer A1) im Zwangs
verſteigerungsverfahren verkauft.

25 30 Centner Tengſfähigkeit, Preis
werth zu verkanfen

Vnruh, Karlſtr. 14.
Mein Grundſtück

mit zw Scheunen, großen Stallungen und
vielem Bodenraum, e. 1800 m groß, iſt
unter Feuerkaxe verkäuflich-

PWnter alte
mit vem

aufen.
Jſeddel.

8

Ein veuer CinſpännerWagen,

Börſen Berichte-
Halkle, 30. Juni.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 Kg netto.
ruhig, 125- 136 Mk. feinſter märkiſcher über

Notig, Rauhweizen 122-127 Mk. feinſter milder bis

ruhig, 125--127 Mk.
Gerſte, Brau-, Mk., Futter 105--118 Mk.
Hafer, ruhig, 141--158 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, 113--116 Mk. Donau

mais 106-110 Mk.
Raps Mk. Mk.Rübſen Erbſen.

Eine kleine Stube mit Bodenkammer an
eine einzelne Perſon zu vermiethen und 1.
October zu beziehen Vorwerk 11

Kleines Vogis, fur einzelne Perſon paſſend,
iſt zu vermiethen und kann ſofort bezogen
werden. Preis mit Waſſergeld c. 26 Thlr.

Gotthardtsſtraſze 40.
Clobigkaner Straße 21

iſt ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör, zu vermiethen und kann
ſofort bezogen werden. Näheres bei

R. Bergmannm, Markt 30.
Gr. Ritterstrasse 25

iſt die obere Etage im Ganzen oder ge heilt
zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Ein Logis iſt zu vermiethen und Oetober
1894 zu beziehen

kleine Ritterſraffe 16.
Oder buſ gstrasse Nr. 6

iſt eine Wohnung, beſtehend aus Stube, Kammer
und großem Vorraum, per I. October an
ruhige Leute zu vermiethen.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
3 Kammern und Küche, iſt zu vermiethen und
zum 1. October zu beziehen

Oberaltenburg 24.
Eine Parterre Wohnung von 2—3 heiz

baren Stuben, Kammern, Küche und Zubehör,
iſt an ruhige Leute zu vermiethen und 1.
October zu beziehen. Zu erfragen

V ednnn 5

Nenmarktsthorder. I
im Seitengebände, iſt eine Treppe hoch ein
Logis zu vermiethen und ſofort zu beziehen,
event. auch Stallung für 3 Pferde

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und 1.
October zu beziehen

Wlelsse Maurern J.
Eine freundliche Hofwohnung

mit Ausſicht in die Gärten iſt an ſtille Miether
zu vermiethen und I. Detober beziehbar.
Preis 150 Mark. Breite ſtraſze S

Drei kleine Familien Wohnungen zu T8,
24 und 26 Thlr. zu vermiethen und zunn I.
Juli zu beziehen WBagolſtrerſze der

und zu beziehen.

Der Gemeindenarſand Seitenbentel Nr. 1. Exped. d. Bl.



Eine Wohnung, nach dem Hofe gelegen,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör
zu vermiethen und I. Jult vder 1. October zu
beziehen. Frau verw. Seele

Burgſtraße 8.
Zwei kleine Familien Wohnungen zu je 25

Thlr. großze Sixtiſraße Nr. 9 zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen

Saalſtraßze 1 Treppe hoch

AmenParterre Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche mit Waſſerleitung, Speiſekammer, Boden
kammer, Keller, Torfgelaß, zu vermiethen und

Oetober zu beziehen. Beſichtigung der
Wohnung vorm. von 10* 12, nachm. von 2—5
Uhr. Das Nähere in der Hofwohnung

Hulbe.

Zenſchkels Berg.
Ein Logis von 2 St. mit Kammern, Küche

und Zubehör an kinderloſe Leute zu vermiethen
und zum 1. October zu beziehen

Ein Logis von 1 St. Kammer, Küche
an kinderloſe Leute zu vermiethen und 1.
October zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein Familienlogis und ein keines Logis
für eine einzelne Perſon zu vermiethen

Seitenbentel 3.
Eine Wohnung mit allem Zubehör iſt an

ein paar einzelne Leute zu vermiethen und
kann ſofort bezogen werden

Unteraltenburg 24.
Hirtenſtraße iſt ein Logis zu ver

miethen und zum 1. October zu beziehen.

Wittwe Zorn
Eine freundliche Wohnung, Stube, K. Küche

nebſt Zubehör, iſt an ruhige Leute zu ver
miethen und October zu beziehen

UNuteraltenburg 4.

An er Stadtkirche 2
iſt eine Stube mit einer Kammer und Küche
an eine einzelne Dame zu vermiethen und ſo
fort oder ſpäter zu beziehen.

Nälzerstrasse Iiſt die rechte Hälfte der 1. Etage an kinder
loſe Leute zu vermiethen und ſofort oder ſpäter
zu beziehen. Näheres parterre rechts.

Annenſtrage ſind zwei Familien
Wohnungen mit allem Zubehör von jetzt an
zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Ein Logis iſt zu vermiethen. Preis 18
l Marggretheuſtrafze 1.

Eine m ölüwte Sſrue mit Schlaf
cabinet zu vermiethen

Burgſtraßze Nr. II.
Eine möblirte Krube mit Kammer iſt

von jetzt ab zu vermiethen und 1. Juli zu
beziehen. Zu erfragen im Cigarrengeſchäft
des Herrn Heinr. Schultze um.
Cine fein möblirte Wohnnn
zu vermiethen

Karlstrasse Nr. 14.
Elne möblirte Stnbe mit Schlafkammer

iſt wegen Verſetzung des jetzigen Miethers von
jetzt an zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

kl. Ritterſtraſze Nr. I1.

Kurhaus Dürrenberg

Grosses
M Militäreoneert,
jeden Dientag während der Sommer
ſaiſon 1894, ausgeführt von der ganzen
Kapelle des K. S. Juf.Regmts. Nr. 134
Dirigent Herr Stabshoboiſt A. Jahrow.

Anfang 6 Ahr nachnittags.
Abonnements Karten giltig

Ein möblirtes Zimmer nebſt Schlaf
kammer als Schlafſtellen zu vermiethen

Louchſtädter Straße 18
Ein freundlich möblirtes Zimmer mit

Schlafcabinet iſt an einen Herrn zu vermiethen
Gotthardtéſtraſe 4.

G e Ladenmit oder vhne Wohnung, wird zum 1. October
oder I. Januar für ein lange hier beſtehendes
ruhiges Geſchäft von pünktlichem Miethszahler
zu miethen geſucht. Offerten unter W. W.
in der Exped. d. Bl. erb.

Pa. neue Vollheringe,
ſowie vom Mittwoch ab

neue geräucherte Heringe.

M es.WandersheimerGanittäts kaſſe
Wenn gert Baenu gerreurnzer!

In jeder Ziehung für ſeden T elnehmer
ein garantirt sicherer Treffer!

20 on er M rin Treffern à Mk. 500 000, 400 000, 300 000
eté., Zus. nur ca. 40025 ganze Loose mit
40025 Tretfer, gelangen durch die jetz
wieder neu beginnenden, 12 auſeinander-
folg je einer am
M raten jeden Vonatsstatthndenden chancenreichen grossen

i Baav- Werloogungen
staatlich conzessionirter Dtel unbeaing t zur
Auszahlung Innert Jahresfriſt muss also
jeder Theilmehmer e retten
machen, u. zwar kann en durch dieselbebis ca

Mk. 20000, 15000, 10000 ete ete.Eine Wohnung
zu vermiethen Kreuz ſtraße I.

Miwe Wohnung
zu vermiethen Sanud 15

I Stube mit Stall an einzelne Perſon ſo
fort oder I. October zu beziehen

Kurzeſtraßze 3.

Wohn2 Stub., Kam., Küche und Zubehör, zu ver
miethen und 1. Oetober zu beziehen

Clobigkauer Straße 5.
Auch ſteht daſelbſt eine gute eiſerne

Waſſerpumpe preiswerth zum Verkauf.

en e rege Nur siſt die 1. Etage zu vermiethen und I. October
zu beziehen.

Kleine freundliche Familien Wohnung (2
Treppen) mit extraem Verſchluß iſt zum 1.
Oetober zu vermiethen. Preis 100 Mk.

Weiſßze Mauer 5, 1 Treppe.
Ein freundliches Logis iſt für 86 Thlr an

ruhige, anſtändige Leute zu vermiethen und
I. October zu beziehen Oelgrube 15.

Ein größeres und ein kleineres Logis ſind
von jetzt an zu vermiethen und 1. October er.
zu beziehen Neumarkt Nr. 44.

Ein kleines Hinterlogis, paſſend für einzelne
Leute, zu vermiethen Und 1. October zu be
ziehen. (Preis 22 Thlr.)

Oberbreiteſtraße 15.
Eine Wohnung nebſt Zubehör jetzt zu ver

miethen und I. October zu beziehen
Johannis ſtraße S.

Eine Wohnung, beſtehend in 2 Stuben, 2
Kammern, Küche und Zubebbr, iſt an ruhige
anſtändige Miether zu vermiethen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Eine möblirte Wohnung, Stube und
Kammer (auf Wunſch mit voller Penſion) iſt
ſofort zu vermiethen und zu beziehen. Wo
ſagt die Exped. d. Bl.

Ein Logis, 2 Stuben, Kammer, Küche, zu
vermiethen und 1. Juli oder ſpäter zu beziehen

Moltkeſtraße 3
Zum 1. Det. freundl. Wohnung (I. Etage)

an einzelne Dame oder Herrn zu vermiethen
an der Stadtkirche Nr 1.

Ein Laden
mit oder ohne Wohnung in guter Lage zu
vermiethen. Näheres in der Exped. d. Bl,

Ein möblirtes Zimmer
nebſt Schlafkammer zu vermiethen

gewinnen, er muss aber selbst n un
günstigst. Valle nicht ganz den halber
Einsatz wieder bekommen. Prompte Ab-
rechnung. Controlle. Die Bank gavantirt,
dass alle während dem Geschätftsjabr zu
geteilten Nummern mit Treffer heraus
Kommen und offerirt jedem Theilnehmer

mere Wo on n
wenn dies nicht zutreffen sollte. Aus
ſühr. Prospekt wird jedem Auftrag bei-
gefügt oder vorher franko Zzugesandt
Baldigete Anmeldangen angezeigt, um noch
rechtzeitig zur

Bheworsteben dem Ziehung
bedienen zu Könven. Noch von Keiner
Bank der Welt geboten! Beitrag für eine
Ziehung nur Mk 10 die Hälfte davor
Mk. 5, ein Viertel M. 2,80, ein Zohntel
Mk. 120 Pf.

Zeichnungsstelle:
Alois Bernhard, Frankfurt a. M.

Blankenburg, Schwarzathal.
Hotel zum Löwen.

Altrenommittes Haus I. Ranges Penſion
von 4 Mk. an. Großer geſchüßter Garten.
Keine Saiſonpreiſe. E. Schoevort, Beſ.

A

Die Verwaltung des Kurhaſes,

o

Montag früh

Speckkuchen
im Zelt auf dem Kinderplatze.
ff. Oettlerſches Lagerbier

und ſ. Wetribrän.
W. Mogf

auf dem Kinderplatze.
Empfehle zum diesjährigen Kinderfeſte

mein großes

Reſtanrations-Jelt
einem hochgeehrten Publikum von Merſe

nutzung angelegentlichſt
Für erſriſchende Getränke, und

düverse Speisen habe beſte Sorge
getragen, n. A Gämgebratemn, Beer-

stealk, Wiener Wünetehken, Aal
m Gelee Hochachtungsvoll

Reſhold Walther
Mehler's Reſtauration

Einem geehrten Publikum die ergebene
Mittheilung, daß ich anch in dieſem Jahre
zum Kinderfeſt ein

Regtauratlons- Zelt
auf dem Kinderplatze errichtet habe.

Meis eifrigſtes Beſtreben wird ſein,

bei guter Bedienung zu verabreichen.
Moutag früh 9 Uhr
e Speckkuchen.

Hochachtungsvoll

Gustav henen
Gaſthof z preußiſchen Adler

W S SZum Kinderfeſt
empfehle meine Localitäten zur recht fleißigen
Benutzung. Für ausreichend Platz habe ge
ſorgt, indem ich noch ein

grohes Reſtaurationsgelt
in meinem Hofe errichtet habe. Für gute
Speiſen und Geträuke iſt beſtens geſorgt.

ff. Lagerbier à Glas 13 Pf.
Hochachtungsvoll

a Gr n en a
Augarten,e

Ortskrankenkaſſe
der Varhiete, Vöttcher, Buchbinder

u. vereinigten Gewerke zu Merſeburg.

Den Mitgliedern wird hiermit bekannt ge
macht, daß die von der Generalverſammlung
vom 15, April 1894 beſchloſſene Abänderung
mit dem I. Juli in Kraft tritt.

Der Zahlungstermin wird auf
Sonntag den 8. Juli verlegt.

Der Vorstand
Verein ehein Hampfgenoſſen

Monate Werwannann uam g
Dienſtag den 3. Juli, abends s Uhr.

en Vorstam chl-
Schwendler's Reſtaurant

empfiehlt

Gängefeksel im Gelee
und Gänsehbra ter

Rohland's Reſtanation.
Montag früh

e

Auf dem Kinderylatze
habe auch dieſes Jahr ein

Restaurationszelt
gebant und lade meine geehrten Freunde
und Gönner, ſowie das geehrte Publikum
zu recht zahlreichem Beſuch ein.

Für E. Speisen und Gerrämre,
als auch prompte Bedienung iſt beſtens
geſorgt.

Bier.aus der altrenommirten Halleſchen Actien
Bierbranerei, Mchl. aS.

WWalkendlor f.
Sonntag den 1. Juli ladet zur

Tanzmuſik
freundlichſt ein Fr Helwn, Gaſtwirth.

Xr n.Zum Tanzvergnügen
G Speckkuchen.

Redaction, Druck und Verlag von v.

Sonntag den 1. Juli ladet freundlichſt ein
Sehuunelge-

Rößner in Mer ſe burg

burg und Umgegend zur gütigen Be

nur gake Spetsen und Getränke e

Sowmerthealer im Tivol
Direction Ogear Hresgecher,

Scremkeeg dem A. Vrrlk 894

capelle.

Merttersegen
oder: Die Perle von Savog em.

Schauſpiel mit Geſang in 5 Akten
von W. Friedrich.

Kaſſenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr.

Bfenstag den S. Frl 4894.
Be wilde agedl.

Luſtſpiel in 4 Akten von Ludwig Felda.

ſämmtlicher Bühnen.)
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr

Funkenburg.
Biüttwoch den 4. Juult 1894

abends S VII. Abonnements Conrert,
ausgeführt vom Trogupeteresrs des Thür.
Huſaren Regiments Nr. I unker Leitung
ſeines Stabstrompeters Herrn W. Stußer

Billets im Vorverkauf à 30 Pf. bei den
Herren E. Meyer, Cigarrenhandlung, Bahn
hofſtraße, Heinr. Schaltze j. Cigarren
handlung, kleine Ritterſtr. G. Heuer (vormals
A. Wieſe), Eigarrenhandlung, Burgſtraße, und
E. Wolff, Kaufmann, Roßmarkt.

Entrée an der Kaſſe 40 Pf
Crone's Restaurant.

Sonntag uns Mortag
Känsſbruten.

J e aS An e
Sonntag den Jnlt, von nach

mittags 3 Uhr ab.

Bannm großen Banle.
Bazu ladet esgebenſt ein

W. hl gen.
Feldſchlößchen.
Sonntag den J. Juli, von Nachmittag ab,

A. Meru e
Montag früh 9 Ahr

peckkueB.
Karl Schmieder.

Ein ſauberes Renſimadchen,
welches bürgerlich kochen kann und alle Haus
arbeit übernehmen muß, per I. Auguſt ber
hohem Lohn geſucht. Näheres in der Exped.
d Bl.

Ein ſauberes, ordentliches
e tM M c G h e

nicht unter 18 Jahren, wird zum 15. Auguſt
d. J. geſucht

Lauchſädter Straße S, part.
Ich warne hiermit Jedermann, meiner

Frau Auguſte Paul auf meinen Namen zu
borgen, indem ich keine Zahlung leiſte.

Meſn rich aul,
Knaäpendorf.

Ehrenerklärung.
Die am 20. Juni 1894 gegen den Land

wirth W. Fölluer aus Bündorf im Gaſt
haus z. Bündorf ausgeſprochene Beleidigung,
welche aus Uebereilung geſchehen iſt, nehme
ich hiermit zurück.

L. Mücekenheimn.
6 Mark Belohnung

ſichere ich Demjenigen, der mir die Subjekte
namhaft macht, die über mich und meine
Angehörigen verleumderiſche Reden verbreiteten,
daß ich ſie gerichtlich belangen kann.

A. Reimi.
Des Kinderfeſtes

die für die Dienßag- Nummer
beſtimmten Jnſerate bis
Montag Vormittag 10 Uhr
bei uns abzugeben.

Die Expedition.
Skernberg ſche Bade-Anſſalken,

Leunger Sirnſze 5
e

Temperatur des Waſſers am 30. Juni 180 R

Unter Mitwirkung der gutbeſetzten Stadt

(Eins der vortrefflichſten Repertoirluſtſpiele

Winter wozu freundlichſt einladet
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